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Nr. 213 . Post»Ztitm >gsliste 793 . Karlsruhe , Donnerstag den 12 . September 1801 . Telephon-Nr. 88. 17. Jahrgang .
Intriguen.

In jüngster Zeit hat sich zwischen der „Vossischen Zeitung "
Mid der „Neuen Freien Presse" eine Polemik wegen der angeblich
zu langen Abwesenheit des Botschafters Fürsten Eulenburg von
seinem Wiener Posten entwickelt . Das Wiener Blatt nahm den
Angegriffenen in Schutz und veröffentlichte einen Berliner Korre¬
spondenzartikel, in welchem u. A . folgendes ausgeführt wird :

„Jetzt ist der Botschafter Fürst Eulenburg durch anhaltende
Kränklichkeit gezwungen, 'die Bäder von Gastein zu gebrauchen,und vernünftigerweise wird man so lange , als der Botschafter
Hoffnung hat , feine erschütterte Gesundheit wiederherzustellen,ihm aus einer solchen Abwesenheit keinen Vorwurf machen dürfen.Im Berliner Auswärtigen Amte ist man gegen alte , verdiente
Beamte auf diesem Gebiete immer generös gewesen und sucht,wem es durch ausgiebige Beurlaubungen erreicht werden kann,mögen sie auch sonst vom dienstlichen Standpunkte nicht immer er¬
wünscht sein, deren Dienste dem Staate zu erhalten . So genießtein anderer auswärtiger Vertreter des Deutschen Reiches seit
langer Zeit eines Urlaubes , der sich auf den größten Theil des
Wahres zu erstrecken pflegt . Derselbe ist seit Jahren ein schwer-kranker Mann , den keiner seiner Landsleute zu Gesicht bekommt ,und der so schwächlich ist, daß ihm die Souveräne , denen er sichausnahmsweise nähern mutz, gestatten müssen , sich in ihrer Gegen¬wart alsbald niederzulassen. Aber in 'der Erwartung , daß noch
eine Besserung seines Befindens eintreten kann, werden 'dem
Herrn, der sich früher durch bedeutende diplomatische Leistungen
hervorgethan hat , die größten Erleichterungen seitens seiner Vor¬
gesetzten Behörde gewährt. Wir habenuie bemerkt, daß deswegen
die Berliner Organe sich besonders aufgeregt hätten , obwohl das
Land, in dem dieser Beamte wirkt, eines der wichtigsten für unsere
auswärtigen Beziehungen ist . Umsomehr müssen die trotz ihrer
Erfolglosigkeit immer wiederkehrenden Angriffe überraschen, die
gegen den Wiener Botschafter gerichtet Werdern bezüglich dessen
Arbeitsfähigkeit kein Zweifel besteht . Sie überraschen freilich
nicht die, welche hinter 'die Kulissen zu sehen in der Lage sind . Indm Zirkeln dieser Sachverständigen wird schon lange davon ge¬sprochen, daß diese Machenschaften in letzter Linie von einer in ein¬
flußreicher Stellung in Berlin lebenden Persönlichkeit ausgehen ,die Proben ihrer Leistungsfähigkeit auf 'diesem Gebiete schon
längst abgelegt .hat . Die Sorge , mit der sie sich in das änsiersteTunkel hüllt , ermöglicht 2s ihr , daß sie dem größeren Publikuni
gewöhnlich verborgen bleibt, und wir sind überzeugt , daß vielleicht
nicht einmal das Berliner Blatt , das heute in dieser Sache führt ,den eigentliche» Ursprung der Angriffe kennt. Nur bei außer¬
gewöhnlichenGelegenheiten, wo die rauhe Hand des Gerichtes sichvor Indiskretionen nicht scheut, wird die Dhätigkeit dieser Per¬
sönlichkeit, die mit großer Kunst Vordermänner in die kritischeLime zu schieben weiß und sich selbst sorgsam fern vom Schuß hält ,auch für ein größeres Publikum 'bekannt. Vielleicht kommt aber
doch einmal der Tag , wo alle diese Vorgänge einer intensiveren
Durchleuchtung ausgesetzt werden, als die Umstände es bisher ge¬fügt haben .

"
Die „Vossische Zeitung" erklärte hierzu , daß der fragliche Ar-

ikel in ihrer Redaktion geschrieben sei, „ohne daß der Verfasser mit
tgend Jemand über den Fürsten Enlenbnrg gesprochen hätte, von
sliend Jemand über das „erleuchtet" worden wäre , was er zn sagen

für gut befand irnd ohne daß er einer Anregnng von eiliflnßreichenoder einflußlosen Persönlichkeiten bedurfte. Die Andeutungen im obigenArtikel bezüglich des anderen kranken Botschafters können sichübrigens nur auf den Grafen Hatzfeldt in London beziehen.Es scheint nun , als wenn die , D. Z . " nicht Unrecht hat, wenn sieschreibt :
Falls also keine Jntrigue vorliegen sollte , ist es doch von Jn -

tereffe , daß Fürst Enlenbnrg an eine solche glanbt und sogar eine
bestimmte Persönlichkeit andeutungsweise bezeichnet. Da diesePersönlichkeit sich in einflußreicherStellung befinden soll, so läßtdiese Bezichtigung immerhin auf sehr tiefgehende Spannungenin den betreffenden Kreisen schließen ; es könnte demnach für das
größere Publikum recht interessant werden, wenn die „ rauhe Handdes Gerichts" sich wieder einmal nicht „vor Indiskretionenscheuen" sollte. Sachlich wäre noch zu öemerkeu , daß die Heran¬ziehung des Grafen Hatzfeldt unangemessen ist. Gras Hatzfeldt ,den Fürst Bismarck einst das beste Pferd in seinem Stalle nannte ,hat denn doch eine andere Vergangenheit hinter sich , als Fürst
Eulenburg — wenigstens auf diplomatischem Gebiete. Auchdürfte es dem Auswärtigen Amte schon um feine durch die langeAmtsthätigkert gewonnenen persönlichen Beziehungen werthvoll
erscheinen , ihn aus seinem Londoner Posten zu erhalten . FürstEulenburg dagegen dürste bisher nicht rechte Zeit gefunden haben,solche Beziehungen anzuknüp'fen . Um so weniger Ursache hätteer, seinen Londoner Kollegen , im Gegensatz zu sich selber, als
eigentlich nicht mehr arbeitsfähig zu bezeichnen .

Man wolle sich
' erinnern , daß sich unter den s. Zt . vom

„Kladderadatsch" in seinem „ Briefkasten" 'heftig und lange be¬
fehdeten Diplomaten neben den Herren von Holstein und Kiderlen-
Wächter auch der damalige Graf , jetzige Fürst Philipp Eulenburgbefand.

Das sensationslüsterne „Kl. Journal "
, das sich gern seinerweitreichenden Verbindungen rühmt , bezeichnete als Verfasser oderInspirator des Berliner Artikels der „N . Fr . Pr . " den BotschafterFürsten Enlenbnrg selber. Es meint, dem Botschafter sei offenbardie Gednld geriffeu und der Artikel des Wiener Blattes von ihminspirirt. Es sei dies eine Flncht in die Oeffentlichkeit vorden Machenschaften eines Mannes, der bereits die Hand im Spielegehabt habe beim Sturze Bismarcks, Eaprivi's nnd General vonWerder 's . Fürst Bismarck habe ihn als den „Kerl mit den

Hyänenangen " bezeichnet . Er sei Herr nnd Meisterder Preßabtheiliiiig, er lancire in die Blätter , was ihm beliebe, ernnd seine zahlreichen Freunde bildeten eine Nebenregierung in der
Regierung . Znm Schluffe apostrophirt das Blatt den Reichs¬kanzler wie folgt: „Herr Graf v. Bülow aber möge be¬denken , daß jener Kasten mit Seife , den der Kaiser ihmzmil Einzng in das Reichskauzlcrpalais schenkte . eine alle¬
gorische Bedeutung hat. Und er möge diese Seife rmdeinen Schrubber dazu benutzen , um endlich die Elemente znbeseitigen, welche seit Jahren im Auswärtigen Amte minireudwirken, die Lauterkeit des Beamtenstandes untergraben und jenseitsunserer Grenzpfähle das Vertrauen zu der Konsequenz unsererRegierung erschüttern müssen .

Das war den leitenden Stellen doch zu bunt. Und ungesäumtbrachte die „Nordd . Allg. Ztg .
" das bereits mitgetheilte offiziöseEntrefilet mit dem Telegramm des Fürsten Enlenbnrg, an den

Staatssekretär des Auswärtigen Amts , worin der Fürst durch den' Artikel der „R . Fr . Pr ." sich als höchst unangenehm berührt zeigt■ ■ ■ ■ ■ ■— — TtflM IO IIBIWWMWHBWWWWBBW

und bittet sein ernstes Beftemden dem Verfasser auszusprechen, wenn
dieser zu erforsche » ist . Mau darf nun gespannt darauf sein, wie
die Sache sich weitergestaltet.

Rußlands Vordringen nach dem persische«
Meerbusen .

Es ist interessant, zu verfolgen, wie schrittweise, aber unauf¬haltsam >äas russische Reich nach Asien hinwächst . Nachdem Ruß¬land die turanischen Länder unterworfen, richtet es seine Mickeimmer mehr nach Süden über das iranische Hochland hinweg smnpersischen Meerbusen, um von 'dessen Gestade in den indischenOzean zu gelangen . Mehr als je 'hat England 'daher «die Sicher¬ung einer großen anylo-inbischen Etappenlinie ins Auge zu hassen.Im Westbeckün 'des Mittslmseres wcht Machtvoll die französischeFlagge , während an der Südwestküste des Rothen Meeres vtekoloniale Entfaltung Frankreichs und Italiens stetigen Fortgangnimmt . Hier wie dort wird jener britische Seeweg ftatfirt .Allem Anschein nach >hat England aber fortan auch noch mit der
Möglichkeit zu rechnen , russischen, aus der Straße von OvntuS
vordrechondenStreitkräften 'den Weg zum indischen Meere zu der,
legen. • * ,■

Zufolge eines russisch -persischen Abkommens vom Jahr «1889 durste 4m Lause >der 'letzten 10 Jahre keiner anderen Machtals Rußland die Genehmtigung zu Eifenbahnbvnten in Persien er»
theilt werden . Russischersetts hat man nun gelegentlich der An¬
wesenheit des Schahs in Petersburg erreicht , diesen Vertrag «ochvor seinem Ablauf M erneuern , weil man den Bau einer Bahn¬linie von Rescht über Teheran nach Bender-Abbas durchfuhvenwill . Rescht , unfern der Südwestküste 'des Kaspischen MeateS,an entern Mündungsarm des Sefid -Rud gelegen , gilt für einen
der Haupithanidelsplätze Persiens . Teheran ist bekannt als die
Militärisch wichtig« Residenzstadt des Schah-in -Schah Utld Bender -
Mbbas, ein verkehrsreicherHafen an 'der persischen Küste, der InselOrmus gegenüber , blüht 4n neuester Zeit sichtlich empor . D «
bezeichnete Schienenweg wird Persien in einer Länge von etwa1900 Kilometer durchqueren und das Kaspische Meer mit dem
indischen Ozean verbinden. Für dm mittelasiatischen Bestanddes russischen Reiches von enormer Wirthschastlicher Bedeutung ,wird diese Bahn Rußland unvbhänM machen von 'der Durchfahrt
durch den Bosporus und 'den Suezllmal mid besonders den rufst-
scheu Waffen im Falle eines Zusammenstoßes mit England in
Indien gewaltige mWäpische Dortheile sichern. Die Entfernung
Mischen Bender -'Ubbas und dm befahrensten Hasenplätzm,
Kurvchee und Bombay 'der indo-br 'itffchm Westküste beträgt Man
1100 Ibezw. 1700 Kilometer lrnib bildet mithin keinen allzu weiten
Weg für Kriegs - und Handelsschiffe . Nach Fertigstellung der
projektirten Eisenbahn dürste Rußland jedoch unter keinen Um¬
ständen Bender -Mbas als eines Stützpunktes, sowie einer Flotten -
station entbehren können , um in strategischer und kommerzieller
Hinsicht iibsr eine freie und nächste Ausgangs - und OpeMtions -
linie Mm Jüdischen Meere zu verfügen.

lieber di« Projektituttg der von Rescht Nach Bender -Abbas
zu führeüdm BahntrUce liegen noch keine abschließenden Pläne
vor , ein Einblick in 'die Karte läßt jedoch eine brauchbare Haupt -
l'mie leicht finden uNd in 'dm knlturreichstm Landstrichen Persiens
mit großer Wahrscheinlichkeit feststellen. Von vornherein kommt

Eine Laune des Schicksals .
Roman von Fergns Hnme.

Nach dem Englischen von C . W e ß n e r .~
(Nachdruck verboten .)(56 . Foris- tzung.)

Kerry kletterte wieder auf den Sitz , Hiller nahm neben ihm
Platz , und gleich darauf rasselten sie davon . Die Fährt ging an
Landhäusern vorbei, unter schattigen Bäumen hindurch, an
blühenden Heckm vorüber ; hier und da mußte man über einesteine Brücke, unter welcher ein Bach munter dahin plätscherte.Keiner der beiden Männer hatte bisher ein Wort gesprochen ;leder war mit seinen eigenen Gedanken vollauf beschäftigt ; und
bennoch dachte jeder an den andern . Kerry hatte viel mit HillerSu reden er wußte nur nicht, wie er ansangm sollte , und HillerMg es ebwso.

Endlich eröffnete Kerry die Unterhaltring , und zwar in einer
Deise, welche einen unerschrockeneren Mann , als der Advokat es^vr, überrascht haben würde. Sie fuhren über die Flußbrücke,cks Kerry mitten auf derselben den Pony mit einem Ruck zumStehen brachte . Erstaunt über dieses Gebühren, zu dem gar« ine Veranlassung vorlag , fuhr Hiller aus seinem Hingrübelnfcif und sah Kerry fragend an , wobei er ein Paar zornige Augen»nt ungemein feindseligem Ausdruck auf sich geheftet sah .

„Wissen Sie , Herr, woran ich denke ?" fragte Kerry in
scharfem Tone.

„Nein, Kerry, " erwiderte der Gefragte kühl, „ ist es etwas
Wichtiges? '

„Na , für Sie vielleicht ! " gab Kerry trocken zurück. „ Ich
überlegte öben, ob es nicht am Besten ist, wenn ich Sie und mich

Wasser stürze- Dann hätte Ihre schwarze Seele Ruhe undahre schwarzen Pläne eine Ende.
"

„Das stimmt, Kerry," antwortete Hiller ruhig . „Bevor^ ie aber etwas Derartiges thun , müßten Sie reiflich überlegen,«as daraus sntstehm könnte . Denn ohne mich wäre Ihr Herr
einfach verloren, '

„Wir wollen 'mal ordentlich über die Sache reden, " sagteKerry , gab dem Pferde einen leichten Schlag mit der Peitsche nnd
fuhr weiter. Als sie die Brücke verlassen hatten , nahm er das
Gespräch von Neuem aus.

. „ Weshalb find Sie wieder hierher gekommen ?" fragte er
kurz . „Wir waren vor fünf Jahren doch fertig mit Ihnen '. Jetztwollen Sie,meinen Herrn von Neuem plagen .

"
„Ich kam in „seinem " Interesse , Kerry .

"
„Ach was , nennen Sie mich nicht immer Kerry ! Für Siebin ich Denis Bantry . Herr Franz Hiller ! Verstanden?"
Der Advokat zuckte leicht zusammen , als er den spöttischenTon des alten Mannes vernahm, er hielt es aber für gerathen ibn

nicht zn reizen. Kerry konnte recht widerharig und unangenehmwerden, und deshalb vermied es Hiller , seine Wuth berauszn -
forde-u . Dennoch bestand seine Antwort in dem schweren Vor¬
wurf , daß Kerry die alten Zeitungen nicht besser gehütet habe.

„Wie konnte , ich so etwas ahnen? " brauste Kerry auf . „Die
alten Scharteken waren gut versteckt auf dem Boden ! Konnte ich
wissen , daß Fräulein Jenny uMerm Dach herumkletternwürde he ?"

„Nun , Sie sehen aber doch , wohin es geführt hat ! GanzLondon liest jetzt die Geschichte über den „Fall Larcher" .
„Na und was schadet's ? Sprach nicht vor fünfundzwanzig

Jahren ebenfalls alle Welt davon ? "
„Nun ja , die Sache wurde dann aber abgethan," erwiderte

Hiller kalt . „Es ist zwecklos , über die Vergangenheit nachz : -.-
grübeln . Jetzt ist Hanptmann Larchers Sohn daraus versessen ,die Wahrheit zu ergründen .

"
„ Warum soll er das nicht?"
„Na , ich halte diese Frage für ganz überflüssig. Kerry, " er¬widerte der Advokat mit so nachdrücklicher Bedcr '.tsamkeit , daß der

alte Diener den Kopf zur Seite wandte. „ ES ist und kann nicht
wünschenswerth sein , daß Erich Larcher die Wahrheit erfährt .Wir beide , Sie und ich, wissen doch ganz genau, was in jener

>Nacht geschah , und es ist aus mehr als einem Grunde rathsam ,
I daß wir diese Kenntniß für uns allein behalten.

„ Ah, " bruinmte Kerry, „Sie wollen blos nicht, daß Ihre
Anwesenheit im Garten in jener Nacht herauskommt," höhnte
Kerry .

„Das stimmt," erwiderte Hiller hasttg . „Schon deshalb
nicht , weil ich vor Gericht eine falsche Aussage machte, um Frau
Larcher zu retten . Und Sie — Kerry, thaten Sie nicht dasselbe? "

„Um meines Herrn willen — nur um meines Herrn willen !
Die Frau hat das ganze Unheil, das über uns hereinbrach, ver¬
schuldet ! Ich log , Herr , und Sie logen , Herr — aber die „Frau "
war es nicht werth ! " schrie Kerry hitzig. „Aber nun sagen Sie
mir , droht uns neue Gefahr? "

„Nein — das heißt, wenn Sie die Neugier der beiden Herren
aus der Meierei nicht befriedigen ! Voraussichtlich werden die
Ihnen die Wahrheit 31t entlocken suchen . Ob es Ihnen gelingt —
das kommt auf Ihre Klugheit an, Kerry.

"
' Na , überlassen Sie das nur mir," erwiderte der alte Mann

zuversichtlich . „Ich will sie schon gründlich abführen. Das wäre
also abgemacht. Und nun noch eins, Herr Hiller, jetzt will ich mit
Ihnen über meine Schwester Mona reden .

"
Der Advokat wechselte die Farbe, beherrschte sich aber und

heftete sein Gesicht mit einem schmerzlichen Lächeln auf Kerry .
„Nun also , was wollen Sie wissen? " fragte er in schwer-

müthigem Tone . „Sie wissen, Mona ist todt und begraben."
Kerry stöhnte.
„Aber ihr Grab , Herr , ihr Grab ! Sie müssen mir sagen

wo es liegt , ich will es besuchen!"
„ Wozu, Kerry ? Es hat ja keinen Zweck, wenn Sie das

thun ! " erwiderte Hiller mißbilligend.
„ Ich war hart gegen sie . grausam ! Wenn sie fehlte, hat

sie dafür gebüßt . Es war schändlich von mir , daß ich sie so von
mir stieß. Also : wo ist ihr Grab . Herr ?"

„Aus dem ^ Chiswick-Kirchhof," antwortete Hiller, als 8er
Wagen vor dem Bahnhofsgebäude hielt. „Wenn Sie nach London
kommen, suchen Sie mich in meinem Bureau auf, ich werde Ihne «
sagen, wo Sie es finden .

"
(Fortsetzung folgt.)



Sette 2> Badische Dresse .
es der Mchnvnkage höchst vorthMhaft zu statten, daß sie mir den
wrstklchen , wvhlbewässerten THÄl des LaUdes zu berühren braucht,
während der östliche , größtmtheils mit Sumpfzonen, Salzsteppen
und auch mit spärlich von Oasen durchsetzten smtdigen und
stckniHm WüstsnÄisn erfüllt ist. Die für den Bau der Bcchir
nötkstg werdenden Bodenein schnitte,AufsckKttungen , Tunnels und
Brückendiirsten weder besonderen Zeitaufwand , noch außerordent¬
liche Kosten verursachen, wie denn nach >der technischen Geste der
Wsendahulmgenisur kaum noch Sckswieriykeiten kennt. Es er¬
übrigt noch zu bemerken, daß «die Absicht vorkiecst , die Anlage
dieser unter russischer Leitung und mst russischer Kapitalkraft zu
erbauenden Eisenbahn , als eines Unternehmens von Häher strate¬
gischer und hcmÄelspdMscher Bedeutung, möglichst zu be -
schleiirrigen . Rußlands Mick ist zu verlangend auf das neue Ziel
cim persischen Meerbusen gerichtet.

Lager - Nundfchau .
Deutsches Reich .

K6 Die „ Nordd . Allg. Ztg . " veröffentlicht an der Spitze ihrer
gestrigen Nummer in Sperrdruck anläßlich der bevorstehenden
Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit dem Zar « » einen
Begrüßungsartikel , in dem es zunächst heißt , der Grund-
gedanke dieser Zusammenkunft sei der verwandtschaftlichen Zuneigung
zwischen den Oöerhäuptern des deirtschen und rilssischen Reiches
entsprungen . Weiter berührt der Artikel die Anwesenheit des
deutsche » Reichskanzlers und des russischen Ministers des
Aenßern bei der Entrevui . Beide Herren dürften sich als Mitarbeiter
einer Politik begrüßen , die im Dienste ihrer Souveräne zur Ver¬
stärkung der Bürgschaften für den Frieden Europas beitragen. Nach¬
dem noch der Zar in den deirtschen Gewäfferrr herzlich willkommen
geheißen wird , schließt der Artikel wie folgt : Ihm verdankt Europa
zum großen Theil eine Gestaltung der Weltlage , die uns erlaubt,
den Verlauf der Begegnung bei Danzig , und die Weiterreise des
russischen Monarchen mit aufrichtige » Wünschen zu begleiten.

Zum 75 . Kevnrtstag des Kroßherzogs von Wade»
schreibt die „Nordd. Allgem . Ztg . " unterm 9. Sept. : Seine
Königliche Hoheit der Großherzog Friedrich von Baden begeht heute
seinen 75. Geburtstag . Dies ist ein Tag des Festes für das seinem
Fürsten treu ergebene badische Volk, welchem Großherzog Friedrich
fast fünfzig Jahre hindurch — sein fünfzigjähriges Regierungs-
jnbilänm fällt in das heute für ihn beginnende Lebensjahr — ein
jveiser und huldvoller Herrscher gewesen ist. An den, heutigen Tage
wird aber auch in ganz Deutschland des ehrwürdigen Bnndrsfürsten
und Oheims unseres Kaisers mit Gefühlen herzlicher Sympathie ge¬
dacht werden . Denn unvergessen bleibt es vor allem dem Groß¬
herzog Friedrich , welch' hervorragenden Antheil er hatte an der
Wiederaufrichtiing des Deutschen Reiches , wie er in der Einigung
des Vaterlandes unter dem Szepter des ihni nahe verwandten
Hohenzollernhauses ein lange von ihm und patriotischen Männern
erstrebtes Ziel erblickte und wie er , als endlich die Würfel gefallen
warm und König Wilhelm auf Wunsch der deutschen Fürsten die
Kaiserwürde angenommen hatte , der Erste war, der am 18. Januar
1871 im Schloß zu Versailles das Hoch auf den neuen Deutschen
Kaiser ausbrachte . Seitdem hat Deutschland in den: Großherzog
von Baden einen Bnndesfürsten erblickt, dessen Wirken im Engeren
und Weiteren stets von echt nationalem Zuge erfüllt war. Der
Reichsgedanke hatte in dem Großherzog immer einen ' eifrigen
Förderer und wo sich im Kreise seiner Unterthanen Gelegenheit
bot, da legte Großherzog Friedrich sein gewichtiges Wort ein
für Wahrung der Größe und Macht des Deutschen Reiches
und zur Abwehr aller jener Elemente, die wider die Größe
und Macht unseres Vaterlandes arbeiten. Bekannt sind be¬
sonders die mannigfachen Ansprachen , die der badische Landesherr
an Angehörige des Heeres , in Kriegervereinen und ähnlichen Ver-
bänden gehalten hat. Gern verweilt der Fürst im Kreise von
Freunden und Kameraden , die die Waffen getragen und au den
großen KäWvfen der Jahre 1870 und 1871 theilgeuoinmen haben .
Und die Mahnungen, welche der Großherzog hier auszusprechen
pflegt, der großen .Zeit eingedenk zu bleiben und die hohen Güter
der deutschen Volksseele allezeit treu zu pflegen , finden imnrcr ein
Echo in den Herzen aller Patrioten . Für das deutsche Heer hat
Großherzog Friedrich von jeher das regste Interesse bekundet.
Er vollzog nach 1866 als Erster i» Deutschland de» mili¬
tärischen Anschluß an Preußen und fand nach den ruhm¬
reichen Thateu des letzten Krieges reichliche Gelegenheit
zu ersptießlichem Wirken auf militärischem Gebiete. Dazn gesellte
sich allezeit des Großherzogs warme Fürsorge für sein badisches
Land. Wir können der mannigfachen Verdienste des erlauchten
Fürsten auf diesem Gebiete nur

'
andeutend gedenken ; sein fünfzig¬

jähriges Regiernngsjubiläum , welches der 24 . April 1902 bringt,
dürfte in vielfältiger Weise kundgeben , wie erfolgreich Großherzog
Friedrich besonders in seiner landesväterlichenThätigkeit gewesen ist.
Gott gebe dem Großherzog, der als ein edles Vorbild der Gottes¬
furcht und Pflichterfüllung allerorten Liebe und Verehrung findet ,
noch viele Jahre der Gesundheit und Kraft und einer segensvollen
Regierung.

Im Genesungsheim.
Hi« Idyss.

„Des Friedens Heimath sei dieses HauS ! " Also las ich Aber der
Pforte , da ich hier einzog , ein müder , nervenkranker Weltenbummlcr ,
heimgekehrt von des Lebens Wahlstatt zu kurzer Waffenruhe . Und
Friede ist 's , was ich hier gefunden. —

Auf der Bank lieg ich hingestreckt und blicke ins dichte Laubdach des
BuchenhainShinter dein Garten . Durch die spärlichen Lücken strahlt der
tiefblaue Himmel und erinnert mich an den alten Professor, der seine
Hörer semesterialiter mit der stereotypen Frage ergötzte : „ Wer lacht über
Griechenlands ein ewig blauer Himmel ! " Das Gezweig, in dem ein
Vogel träumend sich wiegt, ist ein einzig Meer von gedämpftem Licht in
goldigem Grün . Es zittern vom Zephyr die Blätter und zierlich tän¬
delnd fallen zum Theil fdjon die ersten falben zur Erde , mahnend an
Verblühen und Vergehen.

In zerklüftetem Bett fließt das Dergbächlein vorüber, sein melo¬
disch murmelndes Plätschern trägt mein Sinnen und Sehnen zurück in
glückliche Zeit , da ein holder, blondlockiger Kinderkopf kosend und plau¬
dernd an mein Knie sich geschmiegt — vorüber ! vorüber !

„ Mir kommt es , daß ich weine.
Denk ich an ferne Zeit zurück ;
Die Nachtigall im Haine
Singt mein verlornes Glück.

" —
Des Möckleins Ton stört jäh mein Träumen und ruft zum gemeinschaft¬
lichen Mahle , das in stiller Harmonie vergeht. Es ist , als hätten alle , die
hier eingekehrt , die schlimmen Elemente der Menschenseele draußen
zurückgelaffen , so unendlich liebreiche Eintracht liegt in verklärendem
Scheine über dem Verkehr — und wenn der derbe „Mannemer " oder der
feine, delikate Karlsruher den schlichten Wälderma nzt und spuzt, so ist es
auch nur gut gemeint. Alle sind sie eingedenk des Spruchs,

'
der sin

Lesezimmer den Ehrenplatz einnimmt :
„Nichts ist dem Mensch so eigen .
Nichts steht so gut ihm an.
Als daß er Treu erzeigen
Und Lieb erweisen kann. " -

Tretenhof sin Schutterthal . * E- M • . z.

Oefterreich- llugarn .
— Am gestrigen Sterbetage der Kaiserin Elisabeth

wurde Vormittags 11 Uhr in der mit Trauerzrichen geschmückten
Pfarrkirche der Hofburg in Wien ein Seelcnamt abgehalten,
dem der Kaiser , Erzherzog Franz Ferdinand und andere Mitglieder
des Kaiserhauses , die Minister. die Hof- und Staatswürdenträger
beiwohnten . Der deutsche Geschäftsträger Rombcrg legte im
Aufträge des deutschen Kaisers am Sarge einen prachtvollen
Kranz nieder.

Frankreich .
)-( Unser Pariser Korrespondent schreibt : In Reims hat man

alle Bcfürchtilngen verloren , daß der sozialistische Maire CharlesArnould seinen Pflichten als Gastgeber beim Zaren besuch nicht
genügen könnte. Arnould ist trotz seiner extremen Ansichten ein
steinreicher Chanipagncrfabrikant, dem es weder an Bildung noch an
Erziehung fehlt. Er sagte einem Mitarbeiter des „Figaro "

, er sei
zwar Sozialist , billige aber die russische Allianz. Darum habe er
die Initiative zum Bau eines Triumphbogens und zur Ausschmückung
des Stadthauses von Reims ergriffen . Es werde den Zaren sicher
auch interesfiren , wenn man ihm den Ehekontrakt des Königs
Heinrich 1. von Frankreich mit der Großfürstin Anna von Rußland ans
dem Jahre 1049 vorlege. Eine andere russische Reliquie werde er
in Reims in der Kathedrale finden , nämlich das russische Evangelien-
bnch , was der Kardinal von Lothringen geschenkt hat und das seit
dem 16. Jahrhundert allen Königen Frankreichs zur Eidesleistung
bei der Krönung gedient hat . Mit Unrecht habe man ihm vorge¬
worfen , ein Kreuz zerstört zu haben . Er habe cs blos von einer
Schule entfernen lassen , die seit zehn Jahren verweltlicht sei, und
daher dieses Abzeichens nicht mehr bedürfe . Man möge ihn »licht
mit dem sozialistischen Maire von Lille vcrivechseln , der allerdings
versucht habe , eine Kapelle durch ein kleines Gebäude von allge¬
meiner Nützlichkeit zu ersetzen , was er nicht billigen kann.

Madagaskar .
* Aus Madagaskar wird nach Paris telegraphirt, daß die

finanzielle Lage der Kolonie ansgezeichnet sei. Das bereinigte
Budget ergab eine Einnahme von 19 Millionen nnd eine Ausgabe
von 17 Millionen ; der Ueberschnß wird in die Reservekasse der
Kolonie gelegt. Für 1901 rechnet man auf eine Emnahme von
25 Millionen.

Türkei.
* Nach einer Mcldlmg der „Agence Havas " ans Konstantinopel,erklärt sich die Türkei nach einer Unterredung , welche der Groß¬vezier dem Unternehmer Tubini bewilligte, dazu bereit , diesein

162,000 türkische Pfiuid zu zahlen .

Ans Baden .
9 Wakdsyul . 10 . Sept. Der nationalliberaleBczirks -

v er ein Waldshut hält au» Sonntag den 15. ds . , Nachrnittags
halb 3 Uhr, im „Wutachthal" zu Oberlauchringen eine Be¬
sprechung ab , zu welcher der seitherige Abgeordnete Kriech le-
Bonndorf erscheinen wird .

Badische Chronik.
* Mannheim , 8 . Sept. Daß die Röntgentzhotographie zur

ärztlichen Behandlung gehöre, ist durch eine kürzlicheEntscheidungdes Berwaltnugsgerichtshofes in nachstehendem, von den Blättern
berichteten Falle festgestellt worden : Ein der Ortskrankenkasse der
häuslichen Dienstboten in Mannheim angöhöriges Dienstmädchen
nmßte auf Weisung des Kassenarztes zum Zweck der operativen
Herausnahme einer in die Hand eingedrungenen Nadel, deren Be-
seitrgung trotz mehrfacher Einschnitte nicht gelungen war, eine
Röntgeirstrahlenphotographie ihrer kranken Hand ausnehmen
lassen, worauf sodann die Nadel herausgenommen und die Hand
zur Heilung gebracht wurde . Der Kassenvorstand verweigerte
die Nebernahme der Kosten der Photographie im Betrage von
5 Mark, wurde aber auf die Beschwerde des Kassenmitglieds von
der Auflichtsbehörde für schuldig erklärt, die fraglichen 6 Mark zu
übernehmen. Irr der hiergegen erhobenen Klage gab die Orts-
kmnkenk 'tlsse zwar zu, daß die Aufnahme der Photographieals ein
Theil der ärztlichen Behandlung anzusehen sei, machte aber
geltend , daß die Kassemit der Gesellschaft der Aerzte in Mannheim
einen Vertrag abgeschlossen habe, wonach sie für die gefammte
ärztliche Behandlung ihrer Mitglieder an die Gesellschaft der
Aerzte ein jährliches Averstim bezahle, un>d daß sie darum für die
Kosten der Photographie nicht besonders haftbar gemacht werden
könne , es sei 'denn, daß der Kasseiworstand eine besondere An¬
weisung gegeben hätte , was nicht der Fall gewesen. Diese Klage
wurde vom Derwaltungsgerichtshof abgcwiesen.

* Heidelberg , 10 . Sept . Walldorf zur Stadt ernannt . Der Groß -
hcrzog hat mit Allerhöchster Staatsministerialentschliehung ft . ft . Schloß
Mainau , den 2 . September ausgesprochen , daß der Gemeinde Walldorf,Amt Wiesloch , die Eigenschaft einer Stadt verliehen werde .

A Welnheim , 10. Sept. Der von hier verschwundene Ver-
»uögensverwalter des Grafen Berckheim, Rentmeister Blank , dessen
Dienst in Ordnung sein soll , scheint geistesgestört z»» sein.

@3? SverSach , 10 . Sept, Alt» Sonntag ging Mctzgernieist̂
Heinrich Krißler ans Heidelberg, »nit seinem dort beschäftigten i,
Jahre alten Bruder, Maler Gottfried Krißler von Mnrrhardt t
SB. nach Strnmpfclbrnnn znm Besuch seiner Schwiegereltern
Die Genannten fuhren Abends in der Däminertmg per
von Strünipfelbrnnn über Dielbach nnd dann die neue Straß,nach Ebcrbach , »vo ihnen ans der abschüssigen Straße
Fuhrwerk ohne Licht entgegen kam . nnd da nun Göttlich
Krißler seinem Bruder Heinrich einige Schritte vorausfnhr nnd Lich,am Rad hatte , so ko»mte er infolge der großen Dunkelheitund da
Licht kurzen Schein warf, das entgegenkommende Fuhrwerk nicht ftk?
und stieß sin Moment auf das Fuhrwerk , d . h. er stieß so »»»»glücklich ^
dem Unterleib gegen die Deichselspitze, daß er links zur Seite geschlentzg,wurde nnd der sofortige Tod eiutrat. da der Magen geplatzt 10»
Der Fuhrmann kümmerte sich auch nicht im Geringsten hieru«,
sondern fuhr schleunigst davon. Die Gendarmerie hat nun »W
zweitägigem Fahnden denselben als den Adam Morr von Sch,y.
brunn ermittelt und heute in das Großh. Amtsgefängniß eingcliefĉ
Der Bruder des Verlebten Heinrich Krißler kam mit dem Schrecke,davon.

O Dill-Meißenkeln . 10. Sept . Dieser Abende wurde ^16 Jahre alte Göldschmiedslehrling Brenner in der Ortsstraße
einem M 0 t 0 r w ag e n überfahren uub lebensgefährlich verletzt .

2IT Aerghanftn. 10 . Sept. Diesen Sommer wurde hier ei»
Mauerpolier von Wöschbach überfahren . Darailfhin wurde von bei
Großh. Generaldirektion der Staatseisenbahnen angeordnet, daß da
Weg znm Bahnhof nicht dein Geleise entlang, sondern auf dem Bot,
geschriebenen Wege einzuhalten ist , nnd zur Aufsicht ein Perron¬
diener gestellt . Dieser Anordnung »vidersetzten sich häufig eine An¬
zahl Maurer aus Wöschbach , so auch gestern Abend . Man ging
nntcr Schimpfen nnd Skandalieren davon. Beim sogenanntenWch
Henlenberg arbeitete der 23 Jahre alte Sohn des Jakob Schuy
ans dem Felde. An demselben wollten die Männer ihr Müthchcn
kühlen. Sie mißhandelten ihn schrecklich und schleiften ihn in den
Wald hincii » unter der Drohung , ihn zu hängen, »rnd entfernten sich
dann. Mühsa»n schleppte sich der Geschlagene »»ach Hause , wo «,
jetzt krank darnieder liegt. Anzeige gegen die Uebelthäter ist erstattet

t Keitcrsheim. 10 . Sept. Ein hiesiger Sattlerlehrling wurdc
Montag Nachts 9 Uhr vo»» einem Bierlvagen, »velcher Bier zu«,
Manöver brachte, überfahren und starb sofort an de»» Ä«-
letzungen.* Ireiönrg , 10. Sept. Gestern w»rrde die Maschine des erste»
Zuges nach dem Höllenthal zwischen Kirchzarten und Himmel¬
reich defekt, so daß der Zug ans freier Strecke 1 '/« Stunden lieg«
blieb , bis von Freiburg eine Ersatzmaschine angekoinmen war.

-1- Wom Kailerftuhl . 10 . Sept. In der vergangenen Nach
wurde die nordwestliche Kaiserstuhlgegend von einem schwere ,
Gewitter mit Hagelschlag heimgesncht. Während dv,
Naturspiel, welches etwa 15 Minuten anhielt, war oft alles t«
Feuer und Flammen gehüllt . Jntvieweit dieses Unwetter Schade «
angerichtet hat , läßt sich noch nicht feststellen .
. . . — - . ■■■"■■ , ÜL 1 .

Feiern von Großherzogs Geburtstag.
Karlsruhe , 11. Sept.

Id Der hiesige Norddeutsche Klub veranstaltete am ©traiSta*
Abend zu Ehren «des Geburtstages des Großherzogs im Kstt-
lokal „Palmgarten" eine Familienfeier mit Tanz, welche sch«
zahlreich besucht war. In «das von 'dem 1 . Vorsitzenden aus 8.
K . Hoheit , sowie Hessen hohe Gemahlin ausgebrachte Hoch Unnte
mit Begeisterung eingestimmt . Gleich von Anfang an hörrscht-
eme fröhliche, festliche Stimmung . Gesangs-, Klavier- und
komische Vorträge verschönten den festlichen Abend . Auf ein an
S . K. Hoheit abgesandtes Glückwunschtelegramm ist folgend!
Antwort eingegangen : „S . K. H . der Großherzog danken herz ,
lich für die übermittelten Glückwünsche. Im höchsten Auftrag !
von Babo .

"
• * *

x Weingarten, 10. Sevt . Der Militärverein und die Frei¬
willige Feuerwehr begaben sich gestern Vormittag unter Vorantritl
der Kapelle des Mustkvereins im Zuge zu dem ans Anlaß des Ge-
bn rissest es lmseres geliebten Landesherrn veranstaltet«,
Festgottesdienst in der katholischen Kirche, nachdem vorher bei«,
Kriegerdenkmal ein Musikstück gespielt worden war. Bet Kamerad
Peter Föster fa»»d Frühschoppenkonzert statt. Am Vorabend der
Festes wurde im Gasthaus znrKrorie ein Festbankett abgehaltea,
bei welchem der Gesangverein „ Freundschaft " durch den Vortraz
einiger Lieder erfreute . Es wurden Toaste ans den Landesherr«,
das deutsche Reich nnd die Einigkeit ansgebracht.

X Slchesyeim (A. Rastatt), 9. Sept. Der hiesige Gesang -
mld Militärverein sammt dem Mnsikkorps veranstaltete am ge¬
strigen Sonntag Nachmittag anläßlich des Geburtsfestes unserer
allvcrehrten Großherzoges im Gasthaus zuin „ Hirsch" eine ge¬
meinsame Feier. Die prächtigen Mäunerchöre »mter ihrem allbe-
währten Dirigenten Herrn Hauptlehrer Hafner , sowie die wohl-
vorgetragenen Stücke der Musik ergaben durch Abwickliing «tus
reichhaltigen Programmes ein in allen Theilen wohlgeluugenes
Konzert . Herr Pfarrer Bruder feierte in fesselnder Sprache uusel«
Landesfürsten . Ein Fackelzng mit Musik schloß sich an die Feier m.
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Karlsruhe — Waldkirch — Kandel — St. Margen —
Tyrrrner—Kiuterzarten—AeldSerg .

L . Karlsruhe , 10. Sept .
Als der Vorstand des SchwarzwaldvereinS Sektion Karlsr »»he das

obeustehende Programm zu einer zweitägigen Tour veröffentlichte, hegte
»vohl manches Mitglied den Wunsch , diese schöne Tour mitmachcn zu
können ; doch von dem Wunsche bis zur That ist bekanntlich noch ein
»oeiter Weg . und so fanden srch denn am Samstag Abend zum Schnellzug4 .20 Uhr acht Herren ein , »velche bereit waren , das vom Vorstand gestellte
Progranrm zur Ausführung zu bringen . In rascher Fahrt brachte uns
das Dan pfroh nach Freiburg , wo wir gerade noch sehen konnten , wie der
Zug nach Waldlirch, der fahrplanmäßig 6 Minuten nach Ankunft unseres
Schnellzugesabfahren sollte , um die Ecke bog ; statt 714 Uhr landeten wir
deshalb erst balv 9 Uhr in dein schöneir Waldstädtchcn Waldkirch .
Das konnte uns aber den guten Humor nicht verderben, der bald , uruer-
stützt durch die vorzügliche Küche nebst Keller des Hotels Post , die schönsten
Blüthen trieb.

Andern Tage? um 6 Uhr Morgens hatte die ganze Gesellschaft be¬
reits das Frühstück beendet , worauf alsbald der Marsch auf den Kandel
angetreten wurde. Ein grauer , naßkalter Nebelmorgcn lag vor uns ,und man wußte noch nicht , was daraus werden sollte , aber bald brach sich
die Sonne Bahn , und es »var uns ein herrlicher Tag beschieden. Nach
kaum Lstündigem Marsche , der durch eine ganze Serie guter und schlechter
Witze gewürzt wurdc, langten wir aus dem Rasthaus Kandel
sckweißtrilfend an . Doch die Anstrengung wurde auf das Glänzendste
belohnt, »vie Perlen lagen die Schwarzwalddörfer unten im Thale , und die
Glocken läuteten feierlich den Sonntag ein. Während wir im Rast¬
haus unter Assistenz einer schmucken Wäldcrin durch einen kleinen Imbiß
uns restaurirtcn , erschien zur allgemeinen Freude noch der neunte Theil-
neymcr, der in Karlsruhe um halb 4 Uhr Morgens abgefahren war . Ge¬
meinsam wurde nun die Weinpyrainide bestiegen und die herrliche , groß¬
artige Rundsicht in vollen Zügen genossen . An der alten Wirihschaft
des Äaudelbaucrn Würinlc vorbei , allivo ein alter Verehrer des Hanscs
noch einen gemeinsamen Stehschoppcn anffahren ließ, ging der Marsch
durch prächtige Wälder und an Bauernhöfen vorbei St . Märgcn zu ,
woselbst sin ,-Hirschen " auf 2 Uhr das Mittagessen vorarisbestellt war .
T icsc Arbeu ^par in Tl̂ chetra.cht des ausireugeudcn Marsches zur Mittazs-

zeil bald geleistet und wurde noch ganz besonders dadurch angenehm ge-
ncacht, daß zivei« hübsche Mädchen in Landestracht Speise und Trank kre¬
denzten: schwer »var der Abschied von diesen schönen Augen. Run gings
deur nächsten Ziele/ dem T h u r n e r zu. Hier war Spinnfest mü
Harmneltanz, wozu daS Volk aus der ganzen Umgegend zu Wagen , r»
Rad und zu Fuß herbeigeströmt »var . Wer zählt die Völker , kennt die
Namen, die festlich hier beisammen »varen ? Vergnügt rieb sich der aue
Thnrnerwirth die Hände und meinte schmunzelnd , es wäre ein netter Ab¬
schluß der Saison . Wir aber konnten uns nicht lange an dem festlich«,
Treiben bcthciligen; gerne hätten wir mit den schmucken Wäldermädchw
in ihrer malerischen Tracht ein Tänzchen um den Hammel gewagt, allem
es war bereits 6 Uhr Abends, und unser Reiseziel — Hinterzarten
mußte noch erreicht werden. Auf dem ganzen Wege muhten wir iw-
häufig auf dem Straßenbort marschiren, denn unzählige Radfahrer >m°
Vauern - Chaisen sausten an uns vorüber, welche alle der Heimath oder der
Bahnstation zustcuerten. Die Nacht war bereits herabgesunken, als an
kurz nach 8 Ubr im Hotel „ Adler " in Hinterzarten eintrafen . Na«
einem gemcinsainen Abendessen machten sich bald die Folgen der neua -
stüridigcn Tour gclteird , und die müden Wanderer zogen sich zur Ruhe zu¬
rück , um sich für den folgenden Tag zu stärken , denn cs galt ja noch d«>
König unserer badischen Berge, den Feldberg, zu besiegen .

Ein herrlicher Tag mit wolkenloseni Hiinmel war angebrochen , uo-
bereits um 7 Uhr befand sich die Gesellschaft auf dem Wege nach Erle«-
bruck -Bärcnthal , um von hier aus dein Bergricfen auf den Rücken 3*
steigen . Einzelne Wanderer und ganze Trupps solcher , die ur»s be^

'
nete» oder den Weg mit uns theilten , gaben Zeugniß davon, welcher Be¬
liebtheit sich der F e l d be r g in der Tonristenwelt erfreute . Nach eüv>
21/2 Stunden »var das Hotel zum Feldberghof erreicht , woselbst ei«e

Stärkung eingenommenwurde, um den letzten Anfstieg zum B i s m a ra-
d e n k m a l und von da znm Hotel Feldücrgthurm bestehen zu limn«1-
Nicht umsonst »var aber die Anstrengung, denn ein wolkenloser blauem
Himmel lachte auf uns , und eine weite, große Welt lag uns zu Füß^rinasmn grüßten uns des Feldbcrgs größere und kleinere Genossen ,
fern am Horizonte lag die Alpenkcttc in einen leuchtenden Schleier
hüllt. Wir konnten uns nicht satt sehen an dem herrlichen Panorama-
und in vollen Zügen genossen wir die köstliche Luft . Aus dem Thale hin¬
auf drang der Donner von Geschützen an unser Ohr und verkündete
daß Bade»»» weiser Fürst , unser allgelicbter und von seinem Bolle auf
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bätouf folgte eine gemüthliche Abenduilterhaltung im griineu Baum .
Frau Großherzogin gedachte dabei Hr . Hanptlehrer Otto Mall
feierte unsere geliebte Landesmutter als Mutter ihrer Landes -

kinder im wahrsten Sinne .
(f ) Baden -Baden , 10 . Sept . Aus Anlaß des 75 . Gebnrts -

jugeä des Großherzogs fand gestern Vormittag in der evangel¬
ischen Kirche ein feierlicher Gottesdienst statt mit Predigt des
Herrn Stadtpfarrer Ludwig . Das Festessen wurde im Re -
staurationssaale des Konversationshauses unter starker Betheilig -
E abgehalten . Die Festrsde hierbei hielt Herr Oberbürger¬
meister Gönner , welcher in beredten Worten die Herrscher -
tagenden unseres Großherzogs pries und zum Schluß ein be¬
geistertes Hoch auf S . Kgl . Hoheit ausbrachte . Wends 8 Uhr
saNd im großen Saale des Konversationshanses ein vom Stadt .
Kurkomitee veranstaltetes Festkonzert statt , in welchem neben dem
Stadt . Kurorchester die Konzertsängerin Frl . Lucie Krall und
Herr Hofpianist Bernhard Stavenhagen aus München mit -
nürkten. Sämmtlichen musikalischen Darbietungen des " Solisten
müe des Kurorchesters wurden seitens des zahlreich anwesenden
Publikums mit reichem und zugleich wohlverdientem Beifall aus¬
genommen.

t . Schluchsee, 10 . Sept . Die Liebe zu unserm edlen Fürstenhause
und speziell die allgemeine Verehrung für unseren Großherzog Friedrich
läßt es begreiflich erscheinen, daß dessen hohes Gebnrstfcst nicht nur in
den größeren Städten unseres Landes , sondern selbst in den einzelnen
gemeinden auf unseren Schwarzwaldhöhen festlich begangen wird . Dies
ist auch hier in Schluchsee der Fall gewesen . Durch Böllerschüsse und
Glockengeläute wurde das hohe Fest eingeleitet . Der hiesige Militär¬
verein begab sich unter Vorantritt der Musik um 8 Uhr zum FestgotteZ -
dienst. Darauf konzertirte die gutgeschulte Dilettantenmustk von
Zchönan , 18 Mann stark, in den schönen Gartenanlagen des Gasthofes
zmn „Sternen ". Während des Festessens in dem genannten Hotel , an
welchem noch 54 Kurgäste und Passanten theilnahmen , trug die Musik
sehr gut zu Gehör gebrachte Musikstücke vor . Das Konzert wurde am
Nachmittag im großen Saale des genannten Hotels fortgesetzt. Rach dem
Kachtessen bewegte sich ein großer Lampionzug zum bengalisch beleuch¬
teten, schön geschmückten Platz des Kriegerdenkmals . Nach Absingen
eines patriotischen Liedes durch den hiesigen gut geschulten Männer¬
gesang -Verein hielt ein Kurgast vor der zahlreichen Versanimlung
fremder uno Einheimischer eine begeisterte Ansprache über die hohe Be¬
deckung des Tages , die allgemeinen Beifall fand . Nach Absingen eines
» eiteren Vaterlands -Liedes durch den Gesangverein begab sich der Fest¬
zug wieder zum Sternen zurück , in dessen großem Saale nun ein Ball
stattfand . Die Pausen zwischen den Tänzen wurden durch Vorträge des
Gesangvereins, durch Musikvorträge , sowie durch Trinksprüche in ab-
Ivechsclvngsreicher Weise ausgefüllt . Lange nach Mitternacht erst trennte
sich die heitere Festversammlung in dem Bewußtsein , einen denkwürdigen
Tag gemüthlich verlebt zu haben.

A Zonstanz , 10. Sept . Die militärische» Vereine hielten aus
Aillaß von Großherzogs Geburtstag zun, Theil am Sonntag , zumTheil am Samstag schon stark besuchte Festversammlnngen ab . Der
Kriegerbund . iu welchem der Vorstand , Herr Professor Conrad ,den begeistert aufgenommenen Trinksprnch auf den Großherzogausbrachte, verband mit der Festfeier eine Ehrung der vor Kurzem
hierherzurückgekehrten China - Kämpfer , die auf Kosten des Vereins
dewirthet wurden . Nach einer herzlichen Begrüßungs -Ansprache
überreichte der Vorstand jedem der 9 anwesenden Chinakämpfer einen
vom Kriegerbund gestifteten Lorbeerkranz mit Widmirngsschlcifeund ließ dieselben hoch leben, worauf Herr Oberbürgermeister Weber
in beredten Worten die Thate » unseres Chinaheeres und feines
tüchtigen Führers , des Feldmarschalls Grasen v. Waldersee ,hervorhob und ihnen ein Hoch lvidmete. Diese Ehrung machte
auf die jungen Krieger sichtlich einen tiefen Eindruck und
trelbeten sich dieselben, soweit sie bereits wieder dem Civilverhältniß
augehören , als ordentliche Mitglieder des Kriegerbundes an . Ans
ein , an den Großherzog abgesandtes Glückwunschtelegramm
traf folgende Antwort beim Vereinsvorstand ein : „S . K. H. der
Eroßherzog danken herzlich den alte » Soldaten vom Kriegerbund
Konstanz und den jungen Chiila -Kämpferu für die zum höchsten Ge-
burtsfeste dargebrachten wohlthnenden Glückwünsche und ebenso fürdie treuen Wünsche zur Genesung S . K. H. des Erbgroßherzogs .
Zm höchsten Auftrag : v. Babo ."

: I : Aus Baden » 10 . Sept . Der Geburtstag unseres allverchrtenLandesvaters, Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs wurde im ganzen badi¬
schen Lande festlich begangen . Nebst lokalen Feiern der Vereine fandenüberall Festgeläuie und Festgottesdicnste statt . Festesten und Bankette
wurden veranstaltet und auch noch sonstige festliche Veranstaltungen , wie
Konzerte ufw . , trugen wesentlich zur Feier des Tages bei . Möge es dem
geliebten Herrscher, der gestern sein 75 . Lebensjahr vollendet , auch ver¬
gönnt sein, nächstes Jahr das Fest seines 50jährigen Regierungs¬jubiläums feiern zu dürfen , an dem gewiß die ganze Bevölkerung warmen
Antheil nehmen wird . Aus Anlaß des Geburtstages wurden vielen
Personen Ehrenzeichen für treue Arbeit verliehen . ^

Hrotzherzogr Peßnrtsiagsfeier in München .
* München, 9 . Sept . Der „Badische Hilfsverein München " ver¬

sammelte am Samstag Abend seine Mitglieder und Gäste zur Feier des
- 5. Geburtstages des Großherzogs Friedrich von Baden im reich ge¬schmückten Saale des Wittelsbacher Garten . Mit einem Marsch, „Do -
naugrutz "

, wurde die Feier eingeleitet , die in ihrem ganzen Verlaufe einen
wohlthuend herzlichen Charakter trug , so daß sich auch der Gast sofort

Innigste verehrte Großherzog Friedrich sein 75 . Lebensjahr
vollendet , aber auch hier oben war Festesstimmung und Festesfreude beider zahlreichen Gesellschaft, die beim Feldbergvater versammelt war .Bei einem Glase Sekt feierte einer unserer Reisegenossen in schönenWorten unseren erhabenen Landesherrn , und freudig klang das Hoch vonBadens höchster Stelle in das Thal hinab .

Doch jede Freude und jeder Genuß mutz einmal zu Ende gehen , undw mußten auch wir von diesem schönen Flecken Erde Abschied nehme».
nfer Ziel war die Station Posthalde und alsbald begann der Abstiegüber den Rinken , wobei uns dieNatur immer wieder die herrlichsten Bilder

öadwrt. Um 6 Uhr saß die kleine Gesellschaft beim Abendessen im HotelPosthalde, hochbefriedigt über die wohlgelungene prächtige Tour ; beim
Becherklang wurde dieser Befriedigung in Poesie und Prosa Ausdruck
vc- liehen, und nur zu bald verkündete uns der Zeiger der Uhr, daß auchdie Zeit für diese Freude abgelaufen sei . In Freiburg erreichten wirde» Basler Schnellzug , 10 .21 Uhr, der buchstäblich vollgepfropft war ,
soas bei einer Fahrt zur Nachtzeit doppelt unangenehm empfunden wird .Um halb 1 Uhr gelangten wir unter Blitz und Donner wieder in der
Residenz an. waS der ganzen prächtigen Tour einen großartigen Abschluß
derlieh . Allen liebenswürdigen Herren Theilnehmern an der Tour sei>tber ein herzliches «Wald Heil " gewidmet .

Meine Zeitung.* Dir Macht der Gewohnheit im Theaterwesen bespricht Ludwigin der Münchener „ Allg . Ztg .
"

; er fragt u . a . : „ Mutz denn jeder
Oberst einen brummenden Bierbatz haben ? Mutz jeder Schiffskapitäneinen heiseren Grogton entwickeln? Kann man Geistliche nicht ohnesalbungsvollen Singsang , kann man einen Leutnant nicht ohne durchge-
^ steltes Haupt und schnarrende Stimme darstellen ? Trägt jeder
Engländer lang herabhängende Bartkoteletts und kann man sich einen
Franzosen nicht ohne Henriquatre denken ? Und wenn die Väter zu alt- argestellt werden , warum haben sie denn dann meist so schrecklich jungeFrauen? Um bei dem rein Aeußerlichen zu bleiben , darf gefragt werden,warum die deutschen Schauspieler standhaft Osfßier anstatt Offizier sagen ;
^ wird ihnen doch gewiß nicht cinfallen , „Tapßier " zu sagen . DieBuhne hat auch ihre eigene sonderbare Postvcrordnung . Niemals sieht« an einen Brief .mit einer Freimarke versehen, selten einen Brief zu -

wie in einer großen liebgcwonnencn Familie heimisch fühlte . Nach dem
von dem Zitherllub „ Alt - München" sehr hübsch exekutirtcn „ Hoch Ba -
denia "

, den Herr Sens zur Feier komponirt und gewidmet hatte , hielt ,lt . „ Allg . Ztg .
" der erste Vereinsvorstand , Herr L. Stark , die prächtig

markige Festrede, die nach dem jubelnden Beifall zu schließen, den sie
fand , allen Anwesenden aus der Seele gesprochen war . Nachdem das am
Schluß der Rede auf den Großherzog von Baden äusgebrachte Hoch und
die stehend angehörte Hymne verklungen war , wurde zur Vorführung der
von Frau Staatsminister v . N 0 k k in Karlsruhe in liebenswürdiger
Weise zur Verfügung gestellten Momentaufnahmen von unserer deutschenMarine geschritten. Der Klub der Münchener Amateurphotographenbatte die Ausgabe übernommen , diese Bilder mit seinem Projektions¬
apparat Revue passiren zu lassen und löste sie in gelungener Weise . Es
ist begreiflich, daß das Bild Kaiser Wilhelms II . in Admiralsuniformund das seines Bruders Heinrich sowie des Großherzogs von Baden , der
jeder Zeit mit ganzem Herzen für die Schaffung auch einer starken See¬
macht eingetrctcn war . mit besonderem Beifall begrüßt wurde .

Mit bcllcm herzlichen Zuruf wurde der Toast auf unseren Prinz -
Regenten Luitpold ausgenommen , in dessen bayerischen Landen soviele Badenser eine zweite , liebe Heimath gefunden . Das Münchener
Konzert -Orchester „ Edelweiß " unter den: Dirigenten Zöllner schaffte dann
wieder mit seinen hübschen Programmnummern der fröhlichsten Ge -
müthlichkeii Raum , die zu ihrem vollen Rechte kam , als Herr K ö lb -
l i n g c t leine trefflichen Piston - Solos und Herr Stark die reizend
humorgesättigten Gedichte in „Pfälzer "-Mundart zum Besten gab . Die
Verlesung eingelangter herzlicher Glückwünsche von auswärts , sowie von
geladenen Gästen , die am Erscheinen verhindert waren — wozu auch
unser Münchener Bürgermeister v . B 0 r s ch t zählte — wurden mit viel
Beifall ausgenommen ; wahren Jubel aber erregte das vom zweiten
Vereinsvorstand . Herrn Graf , übermittelte folgende Antworttelegramm
des Großherzogs auf das der Begrüßung durch den Verein .

B a d e n w e i l e r , 8 Uhr 20 Min . Abends . Die so warmen
Worte der Liebe und Treue des Badischen Hilfsvereins haben mich
tief gerührt . Ich danke allen Mitgliedern des Vereins von Herzen
für diese werthe Kundgebung und wünsche Ihnen Allen eine gesegnete
Wirksamkeit. Friedrich , Großherzog .

"
Mit einem Toast auf die zahlreich erschienenen Damen schloß die

offizielle Reihe der Reden, aber man blieb noch lange in heiterer Fröh¬
lichkeit zusammen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 11 . September .

Jubiläum . Die Aufseherin Elisabeth Kappler , geb .
Götzmann, die auf eine über 30-jährige Dienstzeit im Hause Vogel
u . Schniirmaun ziiriickblickt , wurde an Großherzogs Geburts¬
tage mit dem von Ihrer König!. Hoheit der Großherzogin ge¬
stifteten silberileu Arbeiterumeiikrenz dekorirt . Der Tag gestaltete
sich für die Dekorirte zu einem rechten Ehren - und
Freudentage . Bei der Rückkehr von der offiziellen Feierim Rathhause überreichten die Geschäftsinhaber der . Jubilarin
eine prachtvolle goldene Uhr mit Kette. Auch von Seiten der Ar¬
beiterinnen und Arbeiter wurde sie mit Geschenken überrascht , ein
beredeter Beweis dafür , daß dir Jubilarin es verstanden hat , sich
nicht nur die Alierkennung ihrer Arbeitgeber, sondern auch die Liebe
ihrer Untergebenen zu erwerben.

) — ( Deutsche Glasmalerei - Ausstellung . In wenigen Wochen,nämlich am 30 . September , wird die Ausstellung geschloffen. Eine Ber -
längerung ist unter keinen Umständen möglich, weil die Abnahme der
Glasgemälde und das Verpacken derselben sowie der Einzug der Kunst-
gewcrbeschule in die neuen Unterrichtsräume die folgenden drei Wochenbis zum Beginn des nächsten Schuljahres vollauf in Anspruch nimmt .
Wer daher die vortreffliche Sammlung von Glasbildern noch nicht ge¬
sehen hat , versäume nicht , in den nächsten Tagen sich in den Ausstellungs¬räumen einzufinden , da eine gleich günstige Gelegenheit , die Leistungender deutschen Glasmalerei in übersichtlicherWeise kennen zu lernen , sich
nicht so bald Mieder bieten wird . Der Besuch ist gegenwärtig recht rege ;namentlich ist die Betheiligung an den gemeinsamen Rundgängen , die je¬weils ani Sonntag um 11 und 4 Uhr und am Mittwoch um 4 Uhr statt¬
finden , zahlreich. Bei Beginn dieses Monats ist eine dritte Auflage des
Katalogs nöthig geworden . Die künstlerisch vollendeten Ansichtspost¬karten haben ebenfalls bereits großen Absatz gefunden .

8 Truppentransport . Gestern Abend 6 . 30 Uhr ist das kriegs¬
starke 1 . Bataillon des Fußartillerie -Regitnents Nr . 14 mittelst
Extrazugrs von Neckarelz nach Breisach hier durchgefahren .

8 Zur Warnung . Eine in der Scherrstratze wohnende Frau ,
Mlche aus Neugierde , einen nicht an sie bestimmten Brief öffnete ,wurde wegen Verletzung des Briefgeheimnisses zur Anzeige
gebracht .* Die Gefahren der Kinderlnstballons . In der Academie de mede-
cine in Paris berichtete Vallin , daß nach seinen Erfahrungen die Kinder -
lnftballons die Ursache mancher ernstlichen Gesundheitsstörungen bei
Kindern sind. Die Luftballons , welche gewöhnlich über Nacht im
Kindcrzimmcr aufgehängt werden, geben nach und nach ihr Gas ab.
Dieses Gas ist arsenikhaltig und vergiftet die Atmosphäre . Ebenso schäd¬
lich kann cs sein, wenn die Kinder mit dem Munde den Ballon wieder
aufblasen wie cs zumeist geschieht . Dies müsse streng untersagt werden ,toeil cs außer mancher Erkrankung auch schwere Augenentzündungen Her¬
vorbringen kann. Nicht zu übersehen wäre auch die große Feuergefähr¬
lichkeit dieser Ballons , da sie leicht platzen, und schon aus diesem Grunde
sollten sie während der Nacht aus den Schlafräumen entfernt werden . *

kleben , und der Gcldbriefträger scheint dort weder den Anspruch auf Be¬
stellgeld noch auf Empfangsbestätigung erheben zu wollen . Im Reicheder dramatischen Kunstübung giebt es auch keinen Wochentag, keine Ar¬
beitszeit . Llbgesehen von den sögen. Raisonneurs , die auf der Bühneimmer Zeit haben, aus einem Salon in den anderen zu laufen , um aller¬
hand schöne Reden zu halten , wird man an den Kleidern der Bauern und
Bäuerinnen bald erkennen, daß auf dem Theater fortwährend Sonntag
ist . selbst die trefflichen Hausfrauen , die Gattinnen Wilhelm Tells
und Stausfächcrs , erscheinen fortwährend im Sonntagsstaat , und alle
Bauern und Rittersleute haben immer funkelnagelneue Kleider an . Haben
wir cs nicht als teures Erbstück unserer schauspielerischen Ahnen Lbcr-
nvinmcn , daß Wilhelm Test ein edler Vaierlandsvertheidiger und Hamletein Mensch ohne Blut ist? Wird Shylock nicht als edler Märtyrer , als
Repräsentant des armen , geknechteten Judenthums dargestellt ? Spielt
mau den Prinzen von Marokko im „ Kaufmann von Venedig "

, der als
Gegensatz des überfeinen Prinzen von Aragon durch seine Ueberwildheit
ebenso komisch wirken sollte wie dieser, nicht als einen edlen , etwas mclan -
-nolisch angehauchten Säulenheiligen ? Der arme Prinz Richard Gloster
erscheint in der Regel in einem Anzuge , als habe er nicht Kredit genug ,um sich be > dem enlischen Hofschneidcr prinzliche Kleider machen zu lasten
uns verschmiert sich sein Gesicht so sehr zur abschreckenden Maske , daß
ihn die Engländer wohl eher in ein Korrektionshaus gesperrt als ihn
zum .Könige gemacht hätten ; die an und für sich merkwürdige Szene mit
Lady Anna an der Leiche Heinrichs VI . wird dadurch nur noch wahr¬
scheinlicher. Mephisto wäre Wohl in der Maske , die ihm die deutschen
Sckmnsvieler geben, kaum unbehelligt bis nach Auerbachs Keller gelangt ,die wohllöbliche Leipziger Polizei hätte ihn wahrscheinlich unterwegs als
„ höchst verdächtig" arretiert . Und welcher dummer Teufel mühte das
sein , der sich keine verführerischere Maske zu geben wüßte , wenn er
Fausten beweisen will , „wie leicht sich

's leben läßt "
. Welcher sonderbare

Gebrauch ist es , die Prinzessin Eboli , das „süße, seelenvolle Mädchen " ,das „ anbetungswürdige Geschöpf "
, ferner das einfache Hirtenmädchen

Jeanne d 'Arc und die Judith , das Kind, besten Lehrer Uriel Acosta war
und ist , der starkstimmigsten und ausgewachsensten Schauspielerin zuzn -
thcilcuWaS soll der schön geschminkte , kokett frisierte , gezierte und gc-
puote Don Carlos ? was der finstere, dickleibige , brummige Heldcnvatcr ,den man aus dem „ ewig lächelnden Schurken" König Claudius im
„ Hamlet " zu machen gewöhnt ist ? Verkörpert das verkleidete Frauen -

Tljeater , Kunst nnd Tvisienfchaft.
Spielplan des Grosth . Hoftheaters r

JnKarlsrnhe :
Veränderung wegen Erkrankung von Anna G l 0 ck e r : '

Samstag , 14 . Sept . : Mth . 8 . 4 . Ab . -Vorst . Mttelprsise .
Statt „ Das Glöckchen des Eremiten ", : „Test" , große Oper mit
Ballet in 4 Akten , Musik von Rossini . Anfang 7. Uhr , Ende
nach 10 Uhr .

Sonntag , 18 . : Wth . 0 . 4 . W .-Vorst . Mttelpreise . Statt
„Tell "

, „ Bajazzo ", Drama in 2 Akten und einem Prolog , Mchtung
und Musik von R . L e 0 n c a v a l l 0, deutsch von L . Hartmann .
„Coppelia " , Ballet in 2 Akten von Ch . Duiter und A . Saint Leon .
Musik von Leo Delibes . Anfang, % 7 Uhr , Ende gegen1/ 2 IO Uhr .

Die für Sonntag , den 15 . zur Oper „Tell " gelösten Ein ,
trittskarten sind , sofern sie zu der nunmehr auf Samstag , >den 14 .
Sept . verlegten Aufführung dieses Werkes benützt werden wollen ,
cm der Borverkaufsstetle , Eingang Stadtseite , gegen entsprechende
Karten mit dem Aufdruck ß . 4 umzutauscheu , sofern sie aber zu
der nunmehrigen Sonntags -Vorstellung „Bajazzo " u . „Coppelia "
nicht benützt werden wollm , gegen Erhebung des Betrages als¬
bald zurückWgeben .

* * *
Berlin , 10 . Sept . Sudermann 's neues Drama „Es

lebe das Leben " spielt in Abgeordnetenkreisen . Die Berliner
Premidre wird im Deutschen Theater stattftnden . In Wien wird
das Stück wahrscheinlich vom Burgtheater erworben werden .

Handel nnd Berkehr.
* Freiburg , 8 . Sept . Auf dem gestrigen Schweinemarkt

waren lt . „Brsg . Ztg .
" zum Verkaufe aufgestellt : 14 Läufer und

726 Ferkel , wovon 10 Läufer zu 30 —40 Mk . per Stück und 710
Ferkel zu 10 — 24 Mk . per Stück verkauft wurden .

Mannheimer HffeLtenStrse vom 10 . Sept. (Offizieller Bericht.)
Die Börse verlief nrhig . Einige größere Umsätze vollzogen sich zwar
in diverse» Fonds und Städte -Obligationen ; sonstige Kurse un«
verändert .

Mannheimer Aetreide-ericht vom 10. Sept. In Folg«
guter Konsnmfrage und höherer Forderungen Amerikas hat
sich die Stimmung befestigt. Die heutige» Notiruugen find :
Saxonska 130—132 M .. Südrusstscher Weizen 123 bi-
145 M . . Kansas II 125 '/. —128 '/. , Redwinter 125 —127 M .. La
Plata -Weizen 124 —126 M ., feinere Sorte » 130—132 M .. Rumä »
nischer Weizen 000 - 000 M . . Russischer Roggm 100 - 000 M ..
neues Mixed -Mais 000 —000 M . . La Plata -Mais 96 M .. Futter ,
gerste 96—98 M . , Amerikanischer Hafer 000—000 M . Russisch«
Hafer 112 —114 M - , Prima russischer Hafer 117—124 M .

Magdesnrß , 10. Sept. Zuckerbericht . Kornzncker excl.
von 88 pCt. —.- . Kornzucker excl. 88 pCt. Rendenieut
9 . 10—9 .20 —, Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendement 0 .00 —0 .00 .
Schwach. — Brodraffinade l 29 .20 bis —. Brodrefsinade 11 . 0.00
bis —. Gern . Raffinade mit Faß 28 .95 bis 00 .00 . Gem. Melis I
mit Faß 28 .45 bis 00 .00 . GschftSl. — Rohzucker 1 . Produkt Traufito
f. a. B . Hamburg per September 7 .97 '/, G . . 8.07V, B .. per Oktob «
8 .25— G . . 8.30— B ., per Okt.-Dez. 8 .27'/, ® ., 8.32V* B .. per
Januar -März 8.47' /. G ., 8 .50 - B ., per Mai 8.67'/, bz., 8 .65 — B .
Schwach.

Nie «, 10. Sept. Getreidemarkt. Weizen per Herbst 7.93 .
Frühjahr 8.42 , Roggen per Herbst 7.05 , Frühjahr 7.33 , Mais per
Ang .-Sept . 5 .36 , Hafer per Herbst 6.91 , Frühjahr 7.22.

Schiffsnachrichte « des Norddeutschen Lloyd ,
gg Bremen , 7. Sept . Der Dampfer „Trave" ist am 8. ds . von

Gibraltar . „Aachen " von Vigo, „Preußen" von Shanghai , „Sachsen" von
Port - Said , „ Kiautschou " am 0. von Southampton abgegangen . „Friedrich
der Große" hat am 8 . Lizard , „ Main," am 9. St . Catherin -S Point . „Han¬
nover " St . Catherines Point , „Borkum" Li,ard passirt . „Gr. Kurfürst" tst
am 8 . in Bremerhaven, „ EmS" in Bergen, „Prinz Heinrich" in Hiogo,
„Oldenburg" in Genua, „Weimar" in Sidney , „Heidelberg " am 9. in Ant¬
werpen, „Stuttgart " in Genua, „Freiburg " in Woosung angekommen .

Wasierstand des Rheins .
- onflanz . Hafenpegel. Am 10 . Sept . 3.81 m (9. Sept . 3,83 m.

und Ve » ernS -Rnzeizer.
(Das Nähere bittet man ans dem Jnferatentheil z» ersehe ».)

Mittwoch den 11 . September :
- «gemeine Htadfahrer -Anion . 9 U . Versig. i . goldenen Adler .
Internat . Werv . f . ^ ostkartensammler . 9 U . Vereinsabd . im Lokal .
Äolossenur . 8 Uhr Vorstellung.
Aühker Krug . H . 4 Uhr Milder- und Familienfest.
Norddeutscher Klub . '/-9 U . Klubabd . im „Palmengarten" (gr. Saal),
stkerkeo. 8 '/» Uhr Vorstellnng.
Zludergesellschast Hermania . 9 U. Gesellschaftsabd. i. Landsknecht.
Stadtgarte » . 4 Uhr Konzert ehem. Militärmusiker.
YerS . deutsch. Kandlnngsgehilse « . 9 U. Vortrag . Saal 3 Schrempp .

zimmerchcn mit der Piepstimme und den frisierten Löckchen wirklich das
Bild des jungenSpinoza ? Und kann die arme Leonore ihren Florestan
wirklich nur In brauner Kleidung befreien , Gleichen ihren Faust nur in
blauem Kleide fesseln ? Ist es denn eine Art Postulat , daß alle Frauen ,
sobald sie den Verstand verlieren , ein weißes Kleid anziehen rmd sich die
Haare ailflösen müssen? Auf der Bühne werden weibliche Wahnsinnige
nie anders dargestellt . Hat man den Pnck im „ Sommernachtstraum "
jemals ohne Schmetterlingsflügel an den Schultern auftreten sehen ?
Dabei trippelt aber die Darstellerin mit graziösen Ballettschritten fort¬
während ab und zu , und man fragt sich verwundert, wozu sie die hübschen
Flügel hat . wenn sie dieselben nicht auch einmal gebraucht, um die Befehle
Oberons „ im. Fluge " auszuführen .

* Ein intereflanter Altrrthumssnnd ist kürzlich ans der Jnseb»B »rn -
holm gemacht worden . Im Frühjahr dieses Jahres wurde am Strande
im Kirchspiel Oesterlarskcr ein Bruchstück von einer großen und unge¬
wöhnlich schönen Bügelfibula mit irischen Ornamenten gefunden . Dieses
Bruchstück wurde dem Nationalmuseum in Kopenhagen übersandt , das
sich sogleich dahin äußerte , daß auf der Fundstelle noch mehr Alter -
ihünier zu finden sein müßten und daß deshalb eine nähere Unter¬
suchung vorzunehmen sei . Diese Untersuchungder Fundstelle ist nun von
den beiden bekannten dänischen Alterthiimsforschern Kammerherr Wedel
in Sorö und dem Direktor des Bornholmer Museums in Rönne , Lehrer
Jörgensen , borgenommen worden, und das Ergebniß ist in wiffenschast-
licher Beziehung ein sehr überraschendesgewesen. Bei den Ausgrabungen
wurden gesunden : vier Schwerter , zwei Schildbuckel , eine Mrzere und
eine sehr lange Speerspitze, sowie ein großes Pferdegebiß , aus einer
Stange mit einem Ring an jedem Ende bestehend , auf der Stange fitzen
noch mehrere Pferdezähne ; diese Gegenstände waren alle aus Eisen ver¬
fertigt . Tann aber fand man aus dem Bronzealter herstammend : 280
Perle » , wovon einige sehr schöne Mosaikperlen waren , zwei scheiben¬
förmige Bronzcfibcln , verbunden durch eine gleichfalls gefundene kleine
Ketic . ferner zwei schalenförmige Spangen mit reichem und sehr schönem
frischen Ornament , die auch durch eine kleine Kette verbunden waren »
mehrere Bronzeplatten mit schönem Ornament , wohl als Zierrath der
Kleidung bcnutzt, und schließlich ein Bronzcarmring mir mehreren Wind -
ungen : an der einen Seite des Ringes sitzen noch Reste der aus Pelz
verfertigten Kleidung . Der Fund rührt somit aus der interessante »
Uebergangszeit vom Bronze - zum Eisenalter her

'
j
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Vermischtes .
dä Berlin, 10. Sept. (Tel .) Im städtischen Asyl für ob¬

dachlose hat sich gestern Meitd eine peinliche Szene abgespielt , die
zweifellos die Berliner Stadtverordnetenversammlung und dos
Gericht beschäftigen Wird . Es wurde dort der sozialdemokratische
Stadtverordnete Verlagsbuchhändler Hoffmann , der sich in
Beglvituirg eines Parteigenossen , 'des Cigarrenhändlers S ch u l z
unter der Maske eines Obdachlosen hatte aufnehmen lassen, von
Angestellten des Hauses durch Schlagen gemisihandelt und
zwangsweise aas der Anstalt entfernt . Ihrem Ersuchen , vor den
Inspektor geführt zu werden , wurde nicht entsprochen . Erst durch
«die Vermittelung des benachbarten Polizei -Reviers gelang es
ihnen , den Beamten zu sprechen und mit Hilfe dieses einige der
Schuldigen feststellen zu lassen .

hd grifft , 10. Sept . Das Etablissenient der hiesigen
Actiengesellschaft für vegetabilische Oele ist total
niedergebrannt . Der Schaden beträgt ca . 5 Millionen Kronen .

Telegramme der „ Gad . Presse" .
— Berlin , 10 . Sept . Nachdem die „Nordd . Allg . Ztg .

" 'das
Telegramm des Fürsten Enlenburg mitgetheilt , in welchem,er jede
Beziehung zu der in 'der „Neuen Freien Presse " in einer Berliner
Zuschrift für ihn geführten Dertheidigung ablöhnt , bleibt dem
„Kleine « Joarnal " nichts übrig , als den Rückzug aazvtreteu . Es
geschieht 'ba§ durch die rtrif vielen Worten umkleidete Bemerkung ,
daß jene Zuschrift jedenfalls den Anschauungen und Ansichten des
Wiener Botschafters entsprechen müsse, da sie sonst von eineni
Blatte nicht ausgenommen worden wäre , welches von jeher bemüht
gewesen ist, die deutsch-österreichischen Beziehungen im Sinne der
Politik des deutschen Botschafters zu pflegen . (Fft . Ztg . )

hd Attli » , 10. Sept . Wie ein Telegramm aus Bremen
meldet, dürfen zur Verhütung der Verbreitung ansteckender
Krankheiten die aus Ostasien heinikehrenden Truppen in
Bremerhaven mit dem Publikum nicht mehr in Berührung
kommen . Auch die V e r t h e i l u n g von Liebesgaben in Bremer¬
haven ist vom Senat untersagt worden .

bä Berlin , 11 . Sept . Der Kaiser ließ sich gestern die Offi¬
ziere der China -Division , die er bei 'bet Ankunft wegen der Trauer -
seierlichkeiten nicht begrüßen konnte , vorstellen .

hd Werkt« , 10 . Sept . Wie ein Posener Blatt wissen will,
wird der Polizeipräsident von Westpreußen , Herr von Goßler ,
aus Gesundheitsrücksichten spätestens zum 1 . Januar ans dem
Amte scheiden und Herr von Rheinbaben oder Graf Posa -
dowsky Nachfolger werden.

— Wo«« , 10. Sept . Der Kronprinz ist abends hier
wieder eingetroffen.

— Dresden , 10 . Sept . Der Verein Dresdener Presse , zugleich
sämmtliche Unterzeichnete Dresdener Zeitungen mit ausdrücklicher Aus¬
nahme der sozialdemokratischen „Arbeiter -Zeitung " erklären einmüthig ,
daß die Behauptung der „Berliner Morgenpost ", die Dresdener Presse,
beziehungsweise die Dresdener Journalisten seien durch die Kreditanstalt
für Handel und Industrie in irgendwelcher Weise , sei cs durch Inserate ,
sei es durch Zuweisung von Geld oder sonstigen Geschenken an Journa¬
listen , gekauft gewesen , für eine gänzlich unhaltbare Verleumdung , wie
sie böswilliger nicht zu denken ist . Weitere Schritte zu thun behält sich
nach den heute gemachten Feststellungen der Verein der Dresdener
Presse vor.

— Kopenhagen, 10 . Sept . Die Pacht „Polarstern " mit der
Kaiserin von Rußland an Bord ist Nachmittags 4 14 Uhr nach Kiel abge¬
gangen .

= Kanea , 10. Sept . (Havas .) Durch Dekret deS Oberkom¬
missars Prinzen Georg wurden das Mitglied des kretinischen
Verwaltnngsraths für Finanzen und das für Justiz von ihren
Posten abberufen , das Mitglied für Inneres bleibt noch im Amte.

von den Ualsermanovern.
— Kela , 10. Sept . Heute früh begaben sich die Admirale ,

die Offiziere des Stabs und die Schiffskommandanten
an Bord der „Hohenzollern " . Um 9 .20 Uhr fuhr der Kaiser
in einer Gig zum „ Kaiser Wilhelm U." und begrüßte die
Besatzung. Das Schiff hißte die große Admiralsflagge und kurze
Zeit die Standarte ohne Salut . Sofort erfolgte das Flottensignal :
„Anker ans !" , wonach die Flotte in der Gdingenbucht ver¬
schiedene Evolutionen ausführte nnd zweiGefechtsbilder stellte.
Um 1 Uhr waren die Uebungen beendet. Hierauf fand beim Chef
des Uebunasgeschwaders ein Frühstück statt , woran der Kaiser,
Schlieffen, Pleffen , Tirpitz, Senden -Bibran und andere theilnahmen .
Um 3Vs Uhr ging die Flotte ans der Rhede von Hela wieder
vor Anker , worauf Kritik auf dem Flaggschiff gehalten wnrde.
Nach der Kritik fand Wettrudern um den Kaiserpreis statt .

Zur Zweikaiserzttsainmenknust in Danzig .
hd Kopenhagen , 10. Sept . Der Zar ist heute Mittag nach

einem Abschiedsfest auf der Pacht „Standard " mit großem Ge¬
folge nach Danzig abgereist .

hä Berlin , 11. Sept . Die gesammte Uebnngsflotte
liegt in Paradeaufstellung zum Empfang des Zaren
bereit im Putziger Wiek unter dem Schutze der Landzunge
Hela in zwei Reihen formirt . Die erste Reihe bilden die Panzer
erster Klasse und die Kreuzer, die zweite die Sachsen- nnd Siegfricd -
klaffe ; auf dem linken Flügel liegt die „Hohenzollrrn ", die heute
früh dem Zaren entgegen fährt . Man nimmt an , daß der
Kaiser heute Früh zwischen 8 und 9 Uhr mit dem Z aren zwischen
beiden Reihen durchfahren wird .

hä Me « . 11 . Sept . Die gesammte Hiesige Presse be¬
spricht die Heute stattfindendc Kaiserzusammenknnft in
Danzig und ist der Ansicht , daß diese Entrevue ein sicheres
Zeichen sei für die Wiederherstellung der guten Be¬
ziehungen zwischen Rußland und Deutschland und
dieserhalb als ein neues werthvolles Unterpfand zur Er¬
haltung des europäischen Friedens angesehen werden kann.

Zum Hinscheiden des Ainanzministers a . D . V . Miqnel .
hd Werft «, 10. Sept . Der Kaiser hat den F i n a n z mi n ist e r

beauftragt , ihn bei der Beisetzung des Staatsministers von
Miquel zu vertrete » und am Sarge eine» Kranz des Kaisers
» iederzulegen .

* Frankfurt a. M ., 10 . Sept . Unter den anläßlich des
Todes Miqnel 's in ungemein großer Zahl eingelaufenen Beileids »
kundgebnnge « befinden sich lt . „Fft . Ztg .

" außer der Depesche des
Kaisers , Kundgebungen vom Herrenhause , von dem Präsidenten
des Abgeordnetenhauses , vom Reichskanzler Graf v . Bülow ,
Staatssekretär v. Richthofen , sowie von fast sämmtlichen Mit -
gliedern des preußischen Staatsministeriums , vom Statthalter
Fürst Hohenlohe -Langenburg , dein Herzog Johann Albrecht v.
Mecklenburg , dem Prinz Friäwich Karl v . Hessen, dem Botschafter
Fürsten Radolin , 'dem Oberpräsidenten der Provinz Hessen-Nassau
Gras Zedlitz-Trützschler , dem Regierungspräsidenten Wentzel-
Wiesdaden , dem Kavdmal Kapp , von der nationalliberalen Reichs -
tngSfvaktion usw . Die Mitglieder der v . M 'iquel ' schen Familie
sind bis auf die Tochter , die durch ihre in diesen Tagen »H ^ gte

' Kindsnkunft verhindert ist, hier veriamMlt .

Sept . Tie Minister Dr . Schön -
siud zur Beisetzung der Leiche

= . Frvuksriri a . M . . 11 .
st e d t und v 011 R h c i u b a b e u
Miquels gestern Abend hier eingetroffen .

lid Jyvan’. iurf n . M . , 11 . Sept . In der gestrigen Sitzung der
Stadwcrott -nctcn widmete vor Eintritt in die Tagesordnung Oberbürgcr -
meistec Adickcs dem verstorbenen Ehrenbürger , Staatsministcr v . Miquel ,einen warmcinpsundenen Nochruf und theilte mit , dag die Stadt bei der
Familie Miquels um die Erlaubnis; gebeten hat , die letzte Ruhestätte für
den Verstorbenen zu stiften und ihm ein Grabdenkmal zu errichte ».

Rordlanvsfahrt des „Kronprinz Wilhelm".
— : Edinburgh, 10 . Sept . Die auf der Fahrt des „Kronprinz Wil¬

helm" hierher vereinigten alten Herren vom Koesener 8 - C -, unter denen
sich viele Minister , hohe Reicks - und Staatsbeamte befinden, sandten an
den deutschen Kronprinzen als Bonner Borussen ein BegrüftungStele-
gramm ab . Die Abfahrt des Dampfers „Kronprinz Wilhelm " erfolgt
heute Abend gegen 7J/2 Uhr , nachdem ein Diner in der Musikhallc statt¬
gefunden har.

— Edinliurg, 10 . Sept . Der Dampfer des Nordd. Lloyd „Kron¬
prinz Wilhelm "

, von der Nordlandsfohrt von Bergen kommend, ist Nach¬
mittags um 1 Uhr auf der Rhede von Light eingetroffen. An Bord ist
alles wohl . Die Reise von Bergen bis hierher war hochinteressant . Die
Bevölkerung Bergens war sowohl bei der Ankunft als auch bei der Ab¬
fahrt am Hafcnufer versammelt und brachte bei der Lichtung der Anker
vieltausendstimmigeHurrabs aus , welche vom Schiff aus kräftig erwidert
wurden. Die Fahrt durch den Vergcner Fjord war großartig . Nachdem
die Nordsee erreicht und der Lotse abgesetzt war , kamen die beiden ita¬
lienischen Kriegsschiffe , welche der „ Kronprinz Wilhelm " im Hafen ver¬
lassen hatte , in Sicht . Der Dampfer „Kronprinz Wilhelm" passirte die¬
selben in schneller Fahrt und erwiderte die Bcgrüßungssignale durch
Hissen der italienischen Flagge . Tic italienischen Mannschaften hatten in
den Wanten und an Bord Aufstellung genommen. Gegenseitig wurden
begeisterie Hurrahs ausgebracht, während die Musikkapelle des „Kron¬
prinz WMelm " die italienischeNationalhymne spielte. Als die Italiener
außer Sich : waren , erhob sich eine starke Brise , welche hohen Seegang
verursachte . Trotzdem behielt der Dampfer seine Schnelligkeit bei . Bei
dem Diner toastete Prinz Arenbcrg, der Vorsitzende der Suezkanalgesell-
sckaft, auf den „ Norddeutschen Lloyd " und den Präsidenten G . Plate .
Er sei stolz aus die deutsche Schiffsbaukunst» aber auch auf das französische
Werk des Suezkanals . Er könne versprechen , dass der Kanal stetig ver¬
tief: nnd erweitert werde , damit auch Schiffe von den Dimensionen det
Dampfers „ Kronprinz Wilhelm" ihn vassiren können . Der Präsident des
Norddeutschen Lloyd , Plate , erwiderte , das; er als einziges deutsches
Mitglied der grossen französischen Gesellschaft in erster Linie dem Prinzen
Arenbcrg verdaute , das; er bei seinem Eintritt liebenswürdig ausge¬
nommen worden fei und seine Anträge stets bereitwilligste Berücksichtigung
gefunden hätten . Er trinke auf das Wohl der Suezkanalgescllschaftund
ihres Prinzen Arenbcrg. Die stürmische Witterung hielt bis Morgens 4
Uhr an , wo Nebel eintrat und die See ruhiger wurde. Später herrschte
wieder klares, schönes Wetter . Nach der Ankunft auf der Rhede begaben
sich die Gäste des Norddeutschen Lloyd mittels Tenders nach der Firth of
Fortbrncke und besichtigten dieselbe . Sodann wurde die Fahrt nach
Edinburgh cmgctrctcn , der sich die Besichtigungder Stadt anschloß . Hier¬
auf fand dir Rückkehr an Bord des Dampfers statt

Der türkisch -französische Konflikt .
= Paris , 10 . Sept . Die Leiter der türkischen Geheimpolizei

in Frankreich , Feridum Bei und Sinapiau sind , wie halb¬
amtlich bestätigt wird , aus Frankreich ansgewiesen worden .

— '
Konftantinopek , 11 . Sept . Der Botschafter von Paris ,

Munir Bey , ist gestern hier eingetroffen.
hä Paris , 11 . Sept . In Kreisen der Anhänger des inter¬

nationalen Schiedsgerichts will man von diplomatischer Seite er¬
fahren haben , daß der Zareabesnch die Beranlassnng bieten könnte ,
den französisch-türkischen Streitfall durch ein Schiedsgericht bet
zulegen . _

' <

Zrrm Attentat auf Mae Kinley .
— London, 10 . Sept . Eine Newyorker Depesche des „ Globe " vom

Heutigen besagt : Der Besuch des Senators Hanna und des Bizepräsi -
dci' ien Roosevelt am Krankenlager Mr Kinleys hatte wichtige Folgen .
Obwohl politische Angelegenheiten mit dem Präsidenten nicht besprochen
werden konnten, drückte er ihnen in wenigen Sätzen den Wunsch aus , daß
im Falle seines Todes oder der langsamen Genesung keine Unterbrechung,
geschweige denn eine Aenderung in der Politik seiner Verwaltung ein -
treten möge . Später sollen Hanna und Roosevelt eine lange Unterred¬
ung gehabt haben, die eine allgemeine Verständigung über die Haupt¬
punkte der Politik Me KinlrpS z«m Ergebniß hatte . ( Frkf. Z . )

— Wnffako . 10. Sept . Gestern verlangte Mc Kinley die
Morgenblätter , die ihm jedoch nicht gegeben wurden . Es ist schwer ,
den Präsidenten vom Sprechen abzuhalten . Es heißt , er sprach
wiederholt über verschiedene Pläne , di« er später zur Ausführung
zu bringen gedenkt.

— Anstalt », 10. Sept . Das heute früh 7 Uhr ausgegebene
Bulletin über daS Befinden Mae SinlehS besagt : Der Präsi¬
dent verbrachte die letzt« Nacht so gnt wie noch keine seit der Mord¬
anschlag auf ihn verübt « « de. Puls 118, Temperatur 100,4,
Athmung 28.

— Anffak «, 10. Sept . Das Früh 9 Uhr «vsgegebene Bulletin
über daS Befind« Mae Stsley ' S besagt : Der Zustand des Prä -
sidentm ist heute Morgm außerordentlich zufriedenstellend .
Wenn keine Verwicklungen eintreten. kann schnelle Genesung erwartet
werden. Puls 104 , Temperatm 99.9, Athmung 26. (Temperatur im
Munde gemessen.) Der Arzt Park erklärte , Mac Kinley habe gut
geschlafen und sei munter gewesen, atS er erwachte: er habe sogar
geplaudert . Er erhielt keim Nahrung auf natürlichem Wege.

— Anstatt , 11. Sept . DaS gestern frühausgegebene Bulletin
rief großen Jubel in der Ausstellung hervor .

hä »» «statt , 10. Sept . Ja tat Umgebung des Präsidenten
Herrscht Zuversichtlichkeit auf dessen Genesung. Doch ist er
keineswegs außer Gefahr . Dr . Bnruey erklärte einem Interviewer
nach dem gestrigen günstigen Bulletin : Der Patient ist nicht außer
Gefahr . Noch eine Woche lang können Komplikationen eintreten . Falls
Ende der Woche Alles gut ist, könnenwir ihn für einen Rekonvaleszenten
erklären. Dr . Mann fiel ein : Ich habe Fälle gesehen , die 10 Tage
gut gingen und dann et« schlimme Wendung nahmen. Burney
meinte , das sei durchaus ungewöhnlich. Falls sich der Präsident
weiter beffere , werde eS wahrscheinlich drei Wochen dauern , che er
aus dem Hause geschafft werden kön« . Der Fall sei von dem
Garfields total verschieden . Garfields Wunde war eine sehr unglück¬
liche . während Mac KinleyS Derwnndung im Vergleich dazu eine
günstig« sei. Mac Kinleys Zustand sei so befriedigend wie möglich .

hä London , 11. Sept . Die medizinische Monatsschrift „Lancette "
erhielt gestern ein Telegramm von Dr . Man » aus Buffall 0,
das besagt : Der Zustand des Präsidenten Mc . Kinley sei außer¬
ordentlich befriedigend . Falls keine Komplikationen eintreten ,
sei die Wiederherstellung gesichert .

— tzytcago . 11. Sept . Bei Ueberführung zur Polizei -
präfidentschaft zeigte Emma Go Idstein ein freches Wesen. Sie
bestritt jedoch die Bekanntschaft mit dem Attentäter und gab nur
zu, ihn am 12. Juli gesehen zu haben.

— Chicago , 11 . Sept . Die verhaftete Emma Goldman »
leugnete zuerst , die Gesuchte zu sein . Als sie von der Polizei ver¬
nommen wurde , erklärte sie, daß sie den Attentäter nur einmal
und zwar am 7 . Juli gesehen habe , als er im Hause der Familie
Isaaks in Chicago , wo Emma Gobdmann damals sich aushielt ,
einen Besuch machte, Er habe sie dann zur . Kahn begleitet und

nur einige Worte mit ihr ausgetauscht . Sie leugnete , -daß fix
irgend etwas gesagt habe , was den Attentäter zu seinem Brr »
brechen hätte verleiten können . Isaaks ist angeblich Herausgeber
anarchistischer Zeitschriften und bereits verhaftet . Morris , in
dessen Hause die Goldmann angetrossen wurde , ist ebenfalls der.
hastet . Emma Goldmann wird angeklagt , mit Isaaks und den
bereits Verhafteten sich verschworen zu haben , Mac Kinley zu er¬
morden .

hd Eyieago , 11 . Sept . Die Polizei bleibt davon überzeugt,daß die Änarchistengriippe , an deren Spitze Emma Gold ,
mann steht, die Verantwortung für das Attentat $>
tragen habe. Die Goldiiiaim reiste für c . . r New-Uorker Haus .

England und Transvaal.
hä London , 11. Sept . Lord Kitchener meldet dem Krieg ;

amt vom 9. ds„ Abends : Die Truppen des Generals Benzop
stießen nieder Nähe der Delagoabahn auf Widerstand Sei
teils der Buren . Die anderen englischen Befehls
Haber , die nach dem Norden ziehen , fanden kein
Gelegenheit , sich mit den Buren zu schlagen . Die Buren-
koiiiliiaiidos unter Delarey und Kemp westlich von Rustenbnrg
zerstreuten sich beim Herannahen der Engländer . Die
Kolonne Methuen nnd andereAbtheilnngen zogen nach Ne den
weiter. Andrerseits bleibt die Lage in der K a p k 0 l 0 n i e, wo sich
die holländischenKapkolonistcu immer zahlreicher denBurep
a lisch ließen , bedenklich . Im Ganzen haben die englischeg
Kolonneil ans ihren diesmaligen Streifzügen nach Norden 200 Bure»
gefangen genommen. (Fkf . Z .)

M London, 11 . Sept . Die Verlustliste der Engländer in Süd¬
afrika verzeichnet für gestern 9 Todte , 16 Verwundete , 2 Vermißte , 6 an
Krankheit Verstorbene .

— Kiulverkey . 10 . Sept . Der Gerichtshof für Hochverrathz
vergehen verurtheilte heute den holländischen Geistlichen Acker¬
mann zu einem Jahr Gefängniß und 250 Pfund Geldstrafe , im
Nichtzahlungssalle weiteren sechs Monaten Gefängniß . Der Prediger
Herold wurde zu IV - Jahren Gefängniß und 500 Pfund Gfld.
strafe bezw . noch ein Jahr Gefängniß verurtheilt .

hd London . 10. Sept . In Johannesburg finden zahl¬
reiche Verhaftungen statt . Dieselben werden mit der in London
erfolgten Verhaftung des ehemaligen Stadt -Kvmmandarften von
Johannesburg Dr . Krause in Zusammenhang gebracht. Man ist
der Ansicht , das die Verhaftung Kranse' s das Werk von Wernher
Beit ist , um die Zengen-Aussage Kranse 's , der znm Bertheidig»
von Markham im Prozeß Beit gegen Markham gewählt ist, zu ver¬
hindern . (B. Tgbl .)

— Lenden , 10 . Sept . Dr . Krause erschien heute wieder vor de«
Bowstreet -Polizeigericht . Der Staatsanwalt erhob gegen Krause
weitere Anklage auf Anreizung znm Merde auf Grund eines neuen ft
Transvaals erlassenen Haftbefehls , wovon die Regierung am 8 . Septbr.
tclegraphisch Kenntniß erhielt . Die Zeugenaussagen , welche die An¬
klagen auf Hochverrath und Anreizung zum Morde unterst ützxn, werden
Ende Monats erwartet . Der Staatsanwalt ersuchte um Verschiebung
der Verhandlung bis die Zeugenaussagen eingetroffen seien . Richter
George Lewis wies auf die Auffälligkeit des Verfahrens hin , daß Haft¬
befehle in Transvaal erlassen werden für Verbrechen, die anscheinend
in England begangen worden sind . Der Staatsanwalt versprach dem
Vertheidiger Krauses , daß ihm genaue Mittheilungen über die Art der
gegen seinen Klienten erhobenen Anklagen zugehen sollen . DerRichtei
willigre schließlich ein , die Verhandlung bis auf weiteres zu vertagen.

- Auszug aus »en Ltandesbiicher« Harlsrntzv
Ehes chliehungen :

10 . Sept . Karl Schreiber von hier , Kaufmann hier, mft Anna Vavrinkova
von Rokyncan.

10 . „ Franz Roskosch von Freudenthal , Färber hier , mft Sofie Find¬
eis von Zwittau .

10 . „ Peter Seib von Fallen -Gefäß , Geometergehilfe hi« , nck
v „ , Bertha Horchler von Mülhausen .“

Geburten :
1 . Sept . Meta Emma , B . Philipp Frey , Weitzg« ber.
2 . „ Karl August Gustav , B . Leop. Wörner , Wagner .
3 . „ Karoline , V . Anton Kühn , Bahnarbeiter .
3 . „ Johanna , V . Leonh. Müller , Mechaniker.
4 . n Wilhelm Gustav , V . Ludwig Ramspeck, Bautechniker.
5. „ Otto August Hermann , V . August Marks , Rotzarzt.

Todesfälle :
6 . Sept . Friedrich Horr, Kutscher ledig , alt 38 Jahre
6 . „ Mathilde Magdalene . all 8 M . 22 T . , B . KarlLenkenhaf ,

Weißgerber .
7 . „ Karl Weih . Taglöhner , ein Ehemann , alt 42 Jahre .
7 . „ Karl , alt 1 M . 4 T „ V . Ludwig Rittershofer , Taglöhne „
7 . „ Anna Hillenbrand , Dienstmädchen , ledig , alt 20 Jahre .
8 . « Luise Frieda , alt 2 M . 13 T . , V . Albert Zepfel , Eisendreher.
8 . „ Katharina Kübler, alt 82 I . , Wiüwe des Landwirths Friedrich

Kübler.
8 . „ Anna Marie , alt 1 I . 5 M . 8 T ., V . Johann Ries , Maschinen-

arbciter .
9 . „ Hermann , alt 5 M . 25 T „ V . Ferdinand Fahrbach, Blechner.
9 . „ Lkatharina Kuhn, alt 60 I . , Ehefrau des SchuhmachermeisterZ

Joh . Kuhn

Auswärtige Todesfälle .
Baden . Albertine Goller . — Julia Darmstätter Wwe. , 85 I . a.
Fahrnan . Eva Roß geb . Weber , 57 I . a.
Krenzliiigen. Otto Vogler .
Schopfhcim. Joh . Friedrich Lapp , Holzhändler , 61 I . a.

Mute » Schläuche

Vorzügliche »PANZER“- Marke mit reeller Oarantie !
K50

Fahrrad -Fabrik von Hermann Prenzlau, Hamburg 1. 32
Nichtconver.ierendes wird bereitwilligst znrückgenommen.

.« ftfSSSSPl

tlrttf * 'IhllPI 'tfrt We » . Afrika. Australien schnell, gut iHllwtl ? < twlluut > billig fahren will , wende sich an1 *
obrigk . conc . Billctausgabe von K .Kern , Genei alagcnt ,Karlsruhe , Hebelstr^

- ft Bon der Schweizerischen Unfallversicherungs - Akiieugesellfchest **

Winterthur wurden im Monat August 1901 6274 Unfälle regulirt , näw'
lich : A - Aus der Einzclverstcherung : 1 Todesfall , 13 JnvaltditätssäHk,
t217 Fälle vorübergehender Erwcrbsunfähigkeft , zusammen 1231 Fäld !
Ii . Aus der Kollektiv- und Haftpflichtversicherung : 12 Todesfälle , 8»
Jnvaliditätssällc , 4345 Fälle vorübergehender Erwerbsunfäbiakeit . M
sammen 5043 Fälle .
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Da Aaggmauer Jagr- n. LieDarkt
wird dieses Jahr unter Berücksichtigung des Rastatter
Vieh» und Fohlcnmarktes , sowie des Radolfzcller Zentral -

Tl Marktes nicht am Dienstag den 17. d. M ., sondern am

WG~ Dienstag den d. All . -HW
abßthalten . 10488 .2.1

Gagge » « « , de« 10. September 1901 .
Das Bürgermeisteramt .

I . V. : Merkel .

T&nzlehr -Institut Grosskopf.
Saal im eigenen Hanse .33 Herrenstratze 33 , 1 Treppe hoch, Vorderhaus

zeigt hiermit den Wiederbeginn dcS Unterrichts an . Gefl. Anmeldungenerbeten . Hochachtungsvoll
10480 .12.1 Cteorg CÄroö .skopt .

Privat ■ Tanzunterricht
für einzeln« Damen und Herren wird zu jeder Zeit ertheilt .

Roher feimsge
halber bleibt mein Geschäft

gflmfitflfl Stn 14. ». gonntog Jtn 15 . Ö. 3R.
geschlossen . |

Tannenbaum
16 16 ».

!
KveuzstirclHe

MSbel- und waaren -Lredit-tzaus.

Unser ? veidjljattige & Kager irr '»^ Li
Sportsmützen «ii> Sweaters
verkaufen wir wegen Aufgabe der Artikel « nter Einkaufspreisen . |Patria - Fahrrad -Vertrieb ,Karlsruhe , Katserstratze 122 , Eingang Waldstratze . >

Tüchtige Verkäuferinnen
für die Abteilungen : Tapisserie , Schurzenund Wollgsrne bei hohem Salair und dauernder I
Stellung gesucht . I

Offerten mit Zengnisabschr. , Photographie
| nnd Angabe der Gehaltsanspr. zu richten an
S * Knopf , Detail-Alt., j

Freiburg ; i . Bad . 10470 !

W -BtrßchtMji.
Donnerstag den 12 . ds . Mts .,

Nachmittags 8 Uhr,wird das Obsterträgniß der Hof-
domäue Scheibenhardt öffentlich
versteigert. Zusammenkunft im Oeko-
«omiehofe daselbst. 10431 .2.2

Scheibenhardt , 8. September 1901.
Oroßtz . Kutsvenv alter.

Söllingen .
Rindsfarren-

Berfteigernng .
Die hiesige Gemeinde versteigert am

Donnerstag de « 12 . d . Mts .»
Nachmittags 2 ll» Uhr , 2 fette

Rindsfarren »
wovon der eine
noch nicht zum
Sprunge ver-

_ _ ^ wendet war .
Zasammenkunft am Farrenstall .

Gemeinderath.
Ä V.:

enz , Gdth .
5068a .2,2 Zilly , Rathschr .

a» die Exp, der „ Bad . Presse ". 3.3

Billig zn verkaufen
wegen Platzmangel : 1 Divan , 1 voll¬
ständiges Bett . 614718

Schwanenstraße 34,
Lybelstr . 12 , 2 . St ., ist ein schön^

, möbl. Zimmer ohne vtsä -vi«"» einen Herrn od . befferen Arbeiter
mlig m vermiethen . 614714

Dasjenige , welches den Sitz -
Wagen auf dem sog. Eng¬
länderplatz nlitgenominen hat ,wird gebeten , denselben Bis -
marckstratze Nr . 10 abzugeben,
andernfalls Anzeige erfolgt .

Gebildete Herren,
welche Beziehungen am Platze habe»
und gut eingefübrt sind, können sich
ohne besondere Mühe ein bedeutendes
Einkommen erwerben .

Offerten unter B . * 795 an
Haagen «tein &' Vogler , A .-G.,10486 Karlsrabe . 3 .1

Wirthschaft
mit großem Bier - und Weinverbrauch ,in der Nähe des zukünftigen neuen
Bahnhofes , ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verkanfen oder eventl .
z« verpachten . Offerte» unterV. * 790 an 10483.2.1Haasenstein & Vogler , A^ G.,Karlsruhe .

Miliz zu iii’rümifm
vollständige gebrauchte Betten 25 M >,
Speiseschrank 8 M ., Kommode 8 M .,
Nachttisch 4 M ., Schrank 12 M .,
Waschtisch 8 M ., Tisch 3 M . , Brand¬
kasten 18 M ., Fauteuil 2 M ., Küchen¬
schrank 18 M ., Vorplatzmöbel 48 M .,
Kindeibettstellen 8 M ., Herd 18 M .B ‘» ‘« iul . Ebel , Steinstraße 6.

Gelegenheitskauf.
Mehrere schöne , gute Schlafzimmer ,

bestehend in 2 Bettstelle » , 2 Nacht¬
tische m . Marmor , Waschkommode m.
Marinor u . Spiegelanfsatz , Spicgel -
schrank u . Handtuchständer , sind um
den billigen Preis von nur 245 Mk.
zu verkaufen . 614717

Jul . Ebel , Steinstrahe 6.

Gesangverein

Donnerstag de « 12 . d . M
Witderbcsiinn der regelmäßigen

Proben .
10454_ Der Borstand .

Karlsruher :

Turngemeinde

I ^ 44444444A44444444444
( ■*

«a

Ui
N

MorgenDonnerstagde „ 12 . SePt .
Wiederbeginn des Turnens
beider

vamensbtdeilunge«
in den Turnhallen Sophteustr . 14
und Schützenstr . 35 .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Turnrath

RrckrgeseWst Gemlülia .
Mittwoch Abend,

präcis 9 Uhr,

Amatienstrc ' ße 65.
Beginn des neuen Schuljahres Montag de» 16. September.

Der Unterricht erstreckt sich auf alle Zweige der Tonkunst und wird unter
persönlicher Leitung des Direktors der Anstalt, Herrn Münz , sowie von 9 Hof.musikern und 2 Lehrerinnen ertheilt.

Das monatliche Schulgeld beträgt für ein Hauptfach nebst den zugehörigen Nebenfächern :
Anfanhsklaffen . . . 6 Mk. I Orchestcrschule (Klavier , Orchestcr-Mittlerc Klassen . . . . . . . 8 „ I instrument , Theorie , OrchesterspielObere Klassen, Orgel u . Sologesang 12 , | obligat . ) . . . . . . . . . 16 Mk.Die Satzungen des Pädagogium für Musik sind kostenftei zu haben in der Anstalt undin den hiesigen Musikalien - und Instrumentenhandlungen . 10078 .5.4

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den

Diceftfoc Theodor Kunz ,
Amalieustraße 65.

•« _

im . Lands¬
knecht ".

Der Vorstand.
Norddeutscher Club

Karleruhe .
heuteMittwoch : I

Club -
Abend

im „ Palmen - 1
garten " großer I
Saal , Herrenstr . I

Gäste willkom- >
men.

Der Vorstand .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Freunden und Bekannten zur Nachricht , daß eS Gott gefallen 1

s hat , unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Margaretha Hermann,
Hsfmustku » Mittrne ,

nach langem Leiden im Alter von nahezu 80 Jahre « i« ei« |besseres Jenseits abzurufen .
Karlsruhe , den 10. September 1991 .

Um stille Theilnahme bitte «

Die trauernden Kintervkieöene «.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag halb 5 Uhr statt . I
Traucrhaus : Fasanenstraße 30. 814711 '

Poseidon
Karlsruher Schwimmverein .

Donnerstag
Abends 9 —10 Nhrr

S ^ tttimmahnh
im Bierordtsbad .

Der Borstand .
S cuw imnlfreunde willkommen.

Internationaler Verband
fürPostkarten -Sammlerl
Ori5grnDp Hotfemfir.

Lokal : „ König v . Württemberg ", |
Ecke Zähringcr - und Adlcrstrahe .

Vereinsaben-
ede« Mittwoch » RbeudS 9 Uhr. !

Der Borstand .
Gäste willkommen.

Danksagnit ^ .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem »ns !

betroffenen schweren, unersetzlichen Verluste unseres innigstgrliebten |Gatten , Vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Karl Weiss
Tüncher

für die reiche« Blnmenspcnden und die ehrenvolle Begleitung zur !
letzten Ruhestätte , sprechen wir allen unseren herzlichsten Dank aus .

Besonders sagen wir dem Herrn Stadtvikar Stein in an nsfür die trostreichen , zu Herzen gehenden Worte , den Herrn Offi¬
zieren und Vorgesetzten , seinen Mitarbeitern im königl. Artillcrie -
nnd Train - Depst , sowie den Krankenschwestern , für die dem Ent -

! schlafenen am Grabe gewidmeten Ehrungen innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebene « ;

Frau Weiss Wittwe , geh . Würzburger .
814697

Englisch
lehrt Engländer . Erfahrener Lehrer .
Honorar massig. 10471 .4. 1

MaeSe «*, Uhlandatr . 13.

Plattdiiiscber Verein Das »>« «6* 1«
ffart &ruhe

Dbnuerdag , 12 . September ,
Hot ‘/29 :

lN

von Küchen , Plafonds , Streichen von
Oelfarbc rc., wird billig und gut
ansgeführt von Ph . Müller Juw . ,
Werderstraße 44 . 10197 . 10 .3

in' n Palmengarten - Saal .
Plattdütschc Gäste , Damen und

Heeren , fründlikst inladen .
Uk antaumellcn : lkaiserpaffase 8.10491 .2 .1 De Börstand .

K . f . ÄI 6X. MÜllfir , Menfr. 7
Großes Lager in

lackirtc » ,
emailtirten und

Majolika¬
herde » , sowie

Herden f . GaS
und Kohlen .

Gar. reilt.Thomassnsh
Lieferung von jetzt bis Ende dieses
Jahres , offerirt billigst ; Frachtbasis
Diedenhofen .

Offerten unter Nr . 10387 an die
Exped. der „ Bad . Prcffe " . S.2
GtT Tüchtiger « erth " AS
mit eigenen Hilfskräften , der schon
seit Jahren eine Wirthschaft mit
gutem - Erfolg betrieben hat (Wirths -
sohn, Koch ) sucht Verhältnifle halber
in einem verkehrsreichen Ort (Stadt )
eine Wirthschaft z« pachte « (Hotel
oder groß . Restaurants . 6.5

Offerten erbitte unter Nr . 4520a
an die Exped. der „ Bad . Presse" .
ünirAth 5- 600DamenIIU gr. Vcr-
ttvll lnil , mögen wünschen Hcir .
Prosp .ums. Zomn al Tharlottrnd «rg 2h

wrvthschaft
zn vevpdchten .
In einer oberb. Industriestadt ist

eine gutgehende Arbeiter - Wirthschaft
am Bahnhof, -! sowie inmitten großer
Fabriken gelegen, an tüchtige , kautions -
fähige WirthSlcnte zu verpachten .
Auf dein Geschäfte ist nachweisbar
großer BicrvcrürauÄ und große Kost¬
geberei, daher für einen Metzger sehr
geeignet. Reflektanten belieben ihre
Offerten unter genauer Angabe der
bisherigen Thatigkcit zu richten unter
Nr . 5060 » an die Exped der „ Bad .
Presse". . 3 2

Ein unabhängiges Mädchen
wünscht für Waschen und Putzen noch
einige Stunden ; dasselbe ist auch im
Aufertigen von Kindergarde¬
roben selbständig. 814693

Lachmerstratze 6 , 1 . Etage .

Vetheiligrriig
oder Lebensstellung sucht gebildeter ,
vcrheiratheter Kaufmann , am liebsten
in Baden . Gefl. Offerten unter Nr .
10473 an die Expedition der „ Bad .
Presse" erbeten. 5.1

Wer liefert

einerlei welcher Art , sowie kleinere
Säiigethiere zum Ausstopfcn .

Offerten mit Angabe dcS Preises
unter Nr . 5006 » an die Erped . der
„Bad . Preffe ". 3 .3

20 bis 25 Liter Milch werden
von einem Bäcker Kronenstraß « 47
gesucht._ 814680.2.2

Für eine « norddeutschenKnaben , der das Gymnasium oder
die Realschule Karlsruhe besuchen soll ,wird Pension in gebildeter
Familie , mögl. bei einem Lehrer
jener Schulen gesucht . Off. u . X . V.
an Haasenstein & Vogler ,hier . 10487.3.1

JE ^ oxxisÄoxx .
1 oder 2 Schüler finden in der

Familie eines Lehrers an c. hiesigen
höhere » Schule freundliche Aufnahme .
Ucberwachung d. Schnlarb . zugcsichcrt .
Gefl . Offerten unter Nr . 814312 an
die Exped . der „ Bad . Presse". 3.3

Pension .
Zwei junge Damen , Herren oder

Schüler finden gute billige Penfiou .
Näheres Sofieustratze 55 , 3. Stock,
nächst der Wcstcndstraße . 10216*

Schüler finden Pension bei guter
Familie . 10477 .2.1

MhereS Körnerstraße 14 , 8. St .
Pension mit Familienanschlntz
in einein gute » Hause . Zu erfragen
unter Nr . 614707 in der Exped. der
„ Bad . Presse " .

Zn verkaufen
ein hocheleganter , wenig gebrauchter

Mylord -Wagen
von Rothschild Fils in Paris , ein-
und zweispännig zu fahren . An-
zuschen Baden - Baden , Lichten-
thalerstraße 87 . 10489 .2.1

Todes-Anzeige.
Tiefbetrübt theilen wirFreundrn !

und Bekannte« mit , daß unseres
liebe Tochter

nach kurzer, aber schwerer Krank¬
heit heute Vormittag V,11 Uhr
sanft entschlafe» ist. 014695

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernde « Hinter¬

bliebenen :
Kart Traub .
Mina Traut »,

geh . Schlejel .
Karlsruhe , 10. Sepkbr . 1901 .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag h'tt Uhr von der Friedhof¬
kapelle ans statt .

TrauerhanS : Augattenftr . 83 .

Telephon 94 .
Suche per sofort eine»

jungen Koch , Salair 80
M ., eine Kasfeeköchi » ,einen vberkellner . Näheres

Fuchs ,
Krenzstratze 20 . 10492

J. D. 3 SnfttHtnei
in grißere Bahnhäfe sofort

gesncht . 814712
Bureau vicirich , Ritterstraße 10/12 .

Äugartenstraße Rr . 15 ist im
3. Stock , links , ein gut erhaltenes

Hivellir-Instrument |
und « renzscheibe sammt Zu¬
gehör wegen Todesfall billig zu
verkaufen . Für Geometer, Bahn¬
oder Straßenmeister sehr praktisch. 2A

Für eine bessere Restauration wird
ein einfaches, solides , ehrliches , ge¬
diegenes Mädchen als Zimmermädchen
und zum Servieren auf 1. Oktober
gesucht . Angenehme dauernde Stellung
und gute Bezahlung . Auch jüngere
Mädchen, welche noch nicht in
Stellung Ware «, finde« Berück,
sichtiguug. Offert, unt. 2 2782 an
UaaMMtein * Vogler , A.-G .,2 .1 « »rlSrnhe . 10485

»O O O O I S OOSS

Mi>d,en -Ges>iliS
1 Ein tüchtiges , zuverlässiges &
i Mädchen, welcher selbständig A
, gut bürgerlich kochen und die ^
übrigen Hausarbeiten be- ,
sorgen kann, w . auf 15. Sep - '

i tember oder auch auf 1 . Ok- (
. tober gesucht . 10478 .8.1 .

Kais erstratze Rr . 66 , 1
! im Laden links . {j

• • OS & SMSOi
Znr Führung des Haushatte »

und Beaufsichtigung der Kinder »wird ein tüchtiges , charaktervolles ,
besseres

Mädchen gesucht.
Familiäre Behandlung und hoher
Lohn wird zugesicbert . Offerten er¬
beten unter W. 2792 an 10484 .2 .1Haasenstein & Vogler , A .-G .,isplsruhe .

Vievveisen - ev
(Bayer ), hervorragend im Kunden -
erwerb, mit der eins, und dopp. Buchs.,allen vorkomm. Eoniptoirarb ., Ver -
tragSabschl. re., durchaus vertraut ,
sucht per bald anderweitig Ver¬
trauensposten . Suchender ist fest einer
Reihe von Jahren in Groß - und
Mittel -Brauereien , z. Zt . noch thätig
und kann gute Erfolge Nachweisen.

Gefl. Offerten unter Nr . 5114a an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb .

In Weichein i. B . ist in bester
Lage (imnittenderStadt an derHaupt -
sttaße ) ein neu nmgebanter Laden »in dem seit 10 Jahren ein Herren -
und Damen -Konfektions - Geschäft mit
großem Erfolg betrieben wurde und
der zu jedem Geschäft geeignet ist,
sammt Wohnung sofort zu ver »
miethen. Näh. daselbst Hauptstr . V,
Nr. 2, 2. Etage. 511baL.1



Sette E. Badische Presse . Nr . 213 .

S- 5-

m-

hr

zt
Mm

Wittwoch den 11. September ,
Abends 9 Uhr.

im Saal lll Brauerei Schremppi Waldstraße 16/18 :

des Herrn F. Marquart aus Leipzig :
„Dar Charakter das neuen Handelsgesetzbuches

"
wozu wir die Herren Prinzipale und Freunde unserer
Sache, sowie untere Bervandsmitglieder höflichst einladen

------ - Gintritt frei . --------

Mail ht«Wc ßMmßSzMft » ja Lchziz
Kreis-Berein Karlsruhe. 10347 .2 .2

Arbeiter 'BildungsTerein Karlsruhe ,
Wilhelmstratze 14.

Unser Verein beabsichtigt, wie in früheren Jahren auch dieses Jahr

„Unterrichtskurse"
für seine Mitglieder zu eröffnen, bestehend in Rechnen, Buchführung , ge¬
werblichen Fachzeichnen, Schönschreiben, sowie einem Zuschneidekurs
(für Schneider ).

Wir ersuchen die geehrten Mitglieder, welche hieran theilnehmcn
wollen, sich baldigst in die im Bibliothetzimmer angeschlagenen Listen «iit
zeichnen zu wollen.

Der Unterricht im Rechnen und Schönschreiben findet Mittwoch
Abend halb 9 bis 10 Uhr ; im Zeichnen : Sonntag Vormittag 10 bis 12 Uhr ;
in der Buchführung : Donnerstag Abend halb 9 bis 10 Uhr und im Zu-
schneidekurS (für Schneider ) : Mittwoch Abend 9 bis II Uhr , sowie Sonn¬
tag Vormittag 10 bis 12 Uhr statt . Jeweils Montag Abends werden Vor¬
trage über allgemein belehrende Themas stattfinden .

Die Unterrichtsstunden beginnen mit dem 14. Oktober .
Gesangstunden finden jeweils Dienstag u. Freitag Abend >/,9 Uhr statt .
Wir bitten daher noch besonders die Herren Meister , ihre Gehilfen

(Mindestalter 18 Jahre) hiervon in Kenntnitz zu setzen und zum Besuche
resp. zum Beitritt in unsern Verein aufzumuntern, umsomehr , als die Kurse
unentgeltlich gegeben, ebenso auch die nöthigcn Utensilien vom Verein ge
stellt werden.

Aufnahmen neuer Mitglieder finden jeden Montag Abend von
halb 9 Uhr an statt. 10225 .3.2

Der Vorstand .

loh habe mich in Karlsruhe als

Rechtsanwalt
niedergelassen.
Bureau : Haiserstrasse No . 151 .

Telefon : No. 1536.
Karlsruhe , den 4. September 1901 .

» r. JLudwIts Haas ,
10234 .3 .3 Rechtsanwalt .

Zahn-Atelier von Clemens Dreesen
desindet sich jetzt .JKaiserstrasse 160 .

10467*

Km Anna SOhnlln -Wettach,
Lehrerin des Klavierspiels,

beginnt ihren Unterricht wieder 10386.8.2
Mittwoch den 18 . September .

CursuS l . . . 6 Mk. monatlich .
Kursus II . . 8 Mk. „

_ Theorie- und Notenstunde . . . 8 Mk „
WM" Anmeldungen täglich von 3— 5 Uhr . Sonntag 11—12 Uhr .

Melier m P bstograpdie « a fflalmi
* Wno Meller

>»»«, » «Ri « !„ , » .

Portraits in Sei. Aquarell und Pastell
Spezialität: Ninäeraufnadmeu .

RliwtlefBcbt JDisffibruttg. 10019 .7.3
Solide Preise, s Solide Preise.

Trauben
griechische, italienische, spanische ,
französische , ungarische und tyroler
offeriren in nnr besten Onalitäten in Reser¬

voirs , Kastanien- nnd Eichenfässern

Jranz Fischer $ €0
Karlsruhe .

» »

10324 .3 .2

im Anschluss an das stad!. Elektrizitätswerk.
Gesellschaft für elektrische Industrie

Karlsruhe , Baden,
Stadtbnreau : Kaiserstrasse 221 — Telephon Nr . 638.

Projektirong and Ausführung elektrischer Licht - Kraftanlagen
im Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk Karlsruhe .

Ausführung genau nach den Vorschriften des städtischen elektrotechnischen Amtes.
Ingenieurbesuch und Kostenanschläge unentgeltlich .

Mit unserem Stadtbureau ist ein reichhaltiges Musteriager von Installationsmatorialion und Be-
leuchtungskörpern jeder Art verbunden, zu deren Besichtigung wir hierdurch ergebenst einladen .

Gefällige Anfragen bitten wir direkt an unser Stadtburoau , Kaiserstrasse 221, Telephon 638 ,
zu richten .

2385* Gesellschaft für elektrische Industrie.

Patent- «
BUfeaU $. Bauser
STEASSBUBG 1. E . »07»

Alter Fischmarkt 6 . Telephon 1767 .

WMahttMtsrekjederArt
Dreherei, Einlöthe» neuer Rahmen¬
rohre , Vernickelungen u. Emaillirnngen
billigst . 9032 .10.4

J . Streb , Mechaniker ,
AarKruhe, Leopoldstr . 2 b .

Achtung ! !
Sehr billiges Angebot !
Strickwolle

Fabrikat
Merkel ft Kiealln, Esslingen

Qualität
TM S R 18 22
2. 2 .50 3.20 3.60 3.60 4 .-

daS Pfund 10086
offerirt in großem Sortiment
J . Schneyer ,

Ecke Marien - und werderftrahe .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u Franenkleider» Stiefel , Uhren,
Militär .Uniformen , gebrauchte
Betten, ganze Haushaltungen,
sowie einzelne Möbelstücke nnd
ahlehierfürlwoildaSgrösitetSe-
chaft, inehr wie jede Konkurrenz.
Gefl. Offerten erbittet 16615*

«X. Ilievy ,
Markgrafenstr. 22 .

SrlteiitUMhtitl
I Wegen Umbau verkaufe |

ich, um rasch damit zu !
! räumen, zn äußerst
billigem Preise» als :
Büffets , Vertikos , Kommoden,
Spiegel - u . andere Schnfnke ,
Sekretäre, Schreibtische,
Bureaus , Tische , Stile,
Spiegel , Betten , sowie Jede
gewünschte Einrichtung imj

Schreiner- und
Tapeziergeschäft sorij

Joh. GSb, i
I Waldhornstr . BO tt . 32.

RepavntnVsn
an Fslirrttdern , Tramp ort -
rttdern , Kinderwagen ,
Hesserpntzni aschinen ,
Wringmaschinen etc . werden
am besten, schnellsten und billigsten
ausgesührt bei 7852 . 10.10

Olii *. Haiech ,
Erbprinzenstraße 28.

NB. Reparaturen werden abgeholt .

Vegen Vorgerückter Saison
verkaufen wir 10443 .2 .1

Laternen, Glocken, Lyclometer , Signal*
huppen und Pfeifen, Sättel , (Rahmen*
und werkzeug -)Taschen , Zahrradftänder ,

Gamaschen und Radfahrer -Pelerinen
!» äußerst billige« Meisen. 1

Kaiserliealje 122 , ÜWW MWaht.

.»
ö

t IwTanzlehr- Institut
P. Bayz B. Allegri .

Mitglieder d. Gr. HoftheaterS
stesi. Anmeldungen erbet«« !
» aldstratz« 6, Rach« .
2- 5 « hr 9206.5

Bestes, billigstes, reinlichstes

für fiausbraud, Bäckereien,
Metrgereieir» Kaffeeröstereien u . $. w.

Verkanf der Rheinischen
Braunkohlen - Brlketwerke G . m . b . H.

Köln , Salierxing Nr . 17 . 4763a.e.3
Zn haben in allen KoMenJhand .lung 'en

„Zum Prinz Carl“,
«Lgmmstraße , Kcke ZirkeL

Jede« Mittwoch , von 6 Uhr ab .
Gesalzene 1046 t.

Schweinsknöchel,
'

Erbsenpurreeu . Sauerkraut
ttöbei ;

Betten und Polsterwaaren , Lisch«.
Stühle , Spiegel kauft man sehr billig
und reell bei größter Auswahl b«
10154 fiebp . Klein , 10.8
97/9 » Dnrlacherstraße 97/99

Lichtpausen
in allen Verfahren fertig»
schnellstens unter billigster Ve.
rechnnng . 10306
W. Herrmann , Kaiserallee 38.

Vertrieb techn . Papiere nnd Artikel.

ktlezenheiMus.
nobel . “

2 vollständige französische Setten
mit Haarmatratze, Spiegelschränke ,
Chiffonniere , Waschkommodemit Mar¬
mor , Kommode , Vertikow , Plüsch¬
garnitur mit 2 HalbfantcuilS, Wiener
Stühle , Küchcnfchränke, Küchentisch
im « nktionSlokal Zähringer»
stratze 2». 10455 .2.1

8 , Hischinaiin >

R. J . Kottweiler, Möbelfabrik.
37 Amalienstraße Kttlsrllhe.

i empfiehlt sein Lager u. Anfertigung von Schlaf», Wohn», Etz», « .
| Saloneiurichtnugen , sowie stets ganzer 10284 .5.2 !

Aussieuepn
I mit completten Betten in nur bekannter solider Ausführung und
zu äußerst billig gestellten Preisen.

Desgleichen sämmtliche Polstermöbel in nur gutem Material !
j und in eigener Werkstätte hergestellt.

Obstdarre»
vorzüglich , gut auf jeden Kochherd zu
stellen, wird nur mit heißer Lust ge¬
dörrt- Die Früchte behalten ihre
Naturfarbe. Man verlangeZeichnung
und Preisliste. 4722a.l0.8
Carl KTeff, Hrrdfabrik,Breiltn .

Lipton
’ s Thee

vorzügliche Qualitäten,
per Pfd . M. 1 . 80 , M. 2 .30, M. 3 .—

bei 15923
Karl Baumani ),

« kademiestraße 20 ,
Carl Roth , Hosdlügnerik .
rr . Bolvd,Kaiser -Allee49 .

. riesengroß u. schlachtreif,
T3iT1SB r<> St . M . :ro.- . I8gr°beU01M0U, fette Enten M. 24 . - ,

23 gr. Schlachthähue M- 20 .— .
20 baldlegende Zuckthiihncr M.
25 .— lief, franco lzollsrei ) überallhin
unter Garantie lebender Ankunft 09.
K,p >,» i», R«znau No . 3, Mähren.

TEineSie befriedigendefedeP
finden Sie gewiss in den boim Papierbindier erhältlichen

rroDggohachteln ca j$ 50 Pfennig von

IL

HSiufrfrgarfcr
Probesehaehtel Nr. 1 enthält 3 Dutzend Sohul-Federn,

. Probeschschtel Nr. s enthält 31/, Dutzend Canzlsi* u. Bureau-Federn ,i
. Probesebarhtel Nr. » enthält t ' ft Dutzend Buch- u. Noten-Federn . ,

Vedentsnöe preUerma 6tgMng
wegen überfülltem Lager t« 10457 .21

completten Zimmer- u . KOcheneinrichtungen ,
— sowie einzelner ? Mövel —

in den verschiedensten Arten und ancrkamit besten Onalitäten .

Lazarus Bär Ww„
Möbelmagazi».

Zirkel
&

K <Ke der
Waldhornstraße.

Zur gest. Beachtung !
Alle Arten Möbel u. Kahrniffe ,Garderoben und Waare« über¬

nimmt znm Versteigern oder in
kommissionSweisen verkauf bei
billiger Berechnung die « nktion
Haas , Kronenstraße 22. 10406*

Brennholz
wird billig abgegeben, auf Wunsch
ins Haus geliefert , sowie H o b • I»
• p S h n • pr. Sack 5 Pfg . 3.1

Scheffelstraße 5510466
odtt Zimmerplatz. FMelßk .

wegen Anschaffung eines größeren ,
ist billig z« verkaufen « 10427
ÜDarxnstädter Hof ,

Krenzstraße 2. 32

kohlen .
bester ShndicatS-Zechen. sowie
Schulz -Destillatiouskok» liefern
nach allen Bahnstationen zu billigsten
Preisen bei Abnahme von mindestens

200 Zentnern.
Wir bitten Preisliste einzufordern .
Winschermann & Cie .,

Rhederei, Kohlengrotzhandlnng,,
10 Karlsruhe . 9434 ■



Hr . 213.
^ rotzh.

"
Badische

Staats-Eisenbahnen .
Die im2. Quartal1901 eingelieferten

Fundsachen und Frachtgüter werden
m 10337 .2 .2« »»tag den 16 . Septem- . I. I .
Vormittags 87 * Uhr und Nachmittags
2 Uhr beginnend in unserem Ver >
steigernngSraum , Eingang beim Etb
linger Straßenübergang , gegen Baav
zahlnug öffentlich versteigert .
Karlsruhe, den 5. September 1901 .Sr . Verwaltung
der Eisenbahnmagazine

ZWB -WeiM >g.
D »» « «r »iag de« IS. Lep.

temder , vormittag » S Uhr, werde
ich in Karl » ruhe , ES« derNrieg .
«»d Osteudstraße , gegen baare
Zahlung im Bollstreckungswrge öffent-
llck versteigern :

Tire« 600 Eeutner Kohlen
(Fettschrot ). 10468

Karlsruhe , den 9. September 1901 .
Weber , Gerichtsvollzieher,

_ Göthestr . 32 .

Bauarbeiten -
Bergevnng .

Znr Erstellung eines Wohnhauses
für Herrn Aug . Heitz , Kaufmann
in Durmersheim , werden die er¬
forderlichen Grab - , Maurer »,Lteinhauer- , Zimmerer-, Gipser-
Schreiner» und Glaserarbeite«
im Mord vergeben.

Pläne und Voranschläge liegen zur
Einsicht bei Herrn Haitz auf , wo¬
selbst auch die Angebote nach Prozenten
ausgedrückt bis Montag 16 . Sep¬
tember Abeuds 6 Uhr verschlossen
einzureichen sind. 614540 .3 .2
Rud . SC er rmann ,

Architekt, Grünwinkel.

8aMitte Pre '

MNstag uni Sonntag
den 14 . 15 . er .

ßl'eißett meine KefchäfistocaliLäten

lösten .

_ Sette 7.
kLineZ -Zimmerwohnnug Neubau ,

ist auf 1. Oktober ob. später zu
vermiethen . Zn erfragen bei Rar !
ALrrdurger , Brunnenstr . 6 .

1

••.
'
,
*
. 7 # * ^ ternbergstraße 2 sind 2»

w 3-Zimmerwohuunge»
Bäckerei-Berkauf.

In großem , schönem Fabrikorte
b. Bruchsal ist gut eingerichtete
Bäckerei mit Spezerei , schönes An¬
wesen mit Garten , besonderer Ver¬
hältnisse halber mit kleiner Anzahlung
sofort zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 814618 an die Exped. der „Bad .
Presse "._ 2.2

Ein überzähliges

Wagenpferd ,
' ein- und zweispännig ge¬

fahren , ist abzugeben.

ltnng HshcvivettersSsch
bei Durlach . 5081a .3 .2

Pserde-Leckllf. Fahrräder.
• * . . " SttiM S?nfirrah»r . Mir aut erbalMittwoch den

25 . Septbr.
Vormittags 0
Uhr , Ver
steig er « « g
der überzähligen
Pferde der Es¬

kadron -Jäger zu Pferde auf dem
Hofe der Aieolau » - Kaserne in
Straßburg und um 12 Uhr der¬
jenige« der Feld-Artillerie-Regimenter
ans dem Artillerie-Kasernenhofe
am Metzgerplatz. 5040».2.1

Hirs.-Regt. 9.
12- 14 Mille

von 2 jungen Leuten z« leihen
gesucht , welche beabsichtigen, ein
Geschäft zu gründen , gegen pünktliche
Zinszahlung .

Offerten unter Nr . 814568 an die
Exp, der „ Bad . Presse "._ 3 .3

rroo Mark
von pünktlichem ZiuSzahler gegen
gute Sicherheit aufzunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . 4993 » an die
Qgfttfe. der „Bad . Presse "._ 3.2

Handkamera
9x12 , ,u kaufen gesucht . Offert ,mit Preisangabe unter Nr. 814706
au die Exped. der „Bad . Presse" .

Zu verkaufen
in Waldkirch in herr¬
lichster Lage , mit wunder¬
barer Aussicht, in moderner
solider Ausstattung , 6—7
Zimmer , eingebaute LoggiaErker und 2 Mansarden , gewölbten

Keller und Trockenboden enthaltend ,Kalt» und Warmwafferleitung in allen
Etagen , ca. 800 qm Vor » u . Hinter¬
garten , ist preiSwerth zu verkanfe « .
Gest. Anfragen u. 4720 » an die Exp.
der „Bad . Presse"._ 5L

Werdk -Verkaiil.
Wegen vollständiger Geschäftsauf¬

gabe verkaufe meine 2 Wagenpferde(Kappen) nebst Wagen und Geschirr
billigst. Näheres bei B . Heil ,« öthestraße 29._ 10395,2 .2

Zu verkaufen :
2 schwere Zugpferde u. 3 Zwei¬spänner - u. 1 Einspännerwage«

wegen Geschäftsaufgabe . 814586 .3.3Dnrlach , Schillerstraße 4.

TafeMavier .
gut erhalten , hübschen Ton , ist billig
zu, verkaufen. Luiseustr . 46 , Hh . 1 . St .

Zwei Fahrräder , sehr gut erhalten ,ind wegen Aufgabe des Radfahrens
äußerst billig zu verkaufen . 10194

« arlstraße -21, 4. St . l.

Transport -Rad ,
neu , beste Qualität , stark , ist aus¬
nahmsweise billig zu verkanfe «
gegen Baar bei 10391 .5.2

C hr . Iluiscli ,
Erbprinzenstraßc 28.

NB . Gebr . Herrendreirad , sehr
gut erhalten , Mk. 100 —._
Irr verkaufen.
Eine 8cdnbm » eb «roiot » rledtnu >

sammt gut erhaltener Nähmaschine
und Firmafchild ist billig zu verkaufen .
Gest. Offerten unter Nr . 814690 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Gesucht
einige tüchtige Hausierer und
Hausiererinnen von »Stadt und
Land zum Verkauf eines neuen kleinen
Artikels , brauchbar für jede Familie .
Wöchentlicher Verdienst 25—30 Mk.

Offerten unter Nr . 5086 » an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2 .2

Sofort ein junger 814858 .2 .2

kräftiger Bursche
als Pserdewärter gesucht . Pferde -
haudlnng Riutheimerftraße12.

Tüchtiges , kaufm. gebild. Fräu¬lein als

Kassiererin
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Offerten mit Zeugnißabschr . und
Bild unter Nr . 10460 an die Exped.
der „ Bad . Presse ". 2.1

oooooocooooo
0 Wegen Erkrankung des bis- 0
ch herigen Mädchens wird ein k>

0 Älcidchen , o
0 welches selbständig kochen kann 0
O und Hausarbeit mitbesorgt , für k>

sofort gesucht. I
ü Näheres Kaiserstraße 223 , ü
0 eine Treppe hoch . 10447 .2.2 Q
00000 < XX3000C

Ein solides , braves 5099a .2.1

Dienstmädchen
für sofort gesucht.

« ugustastr . 12 , 3. Stock.

Verkäuferin
zur Leitung einer Filiale für ein

gesucht. Offerten erbitte unter
Nr . 498? » an die Exped. der „Bad .
Presse ".

Für eine

Bäckerei-Filiale
wird eine achtbare, gesetzte Persou
gesucht.

Schriftliche Anträge wollen unter
Nr . 10437 in der Exped. der „Bad .
Presse " abgegeben werden._ 3.3

10436 Ordentliches 2.2

Dienstmädchen
zu sofortigem oder baldigem Eintritt
von ruhiger , kleiner Familie gesucht .

Zu erfragen Jollystratze 15 , 4. St .
Ein fleißiges , evangelisches

Mädchen
wird zu einer kleinen Familie auf
1. Oktober gesucht . 10475 .3.1

Näh . Sofienstr . 14 » . 2. St . , links .
Eine durchaus zuverlässige Fra «

für häusliche Arbeit , welche das
Kochen versteht, findet dauernde Be¬
schäftigung. Gottesaue , Wohnhaus
Nr . 5. Cantinier B . Hal ler . 10472

Tüchtige
l- « .

sofort gesucht. 814652 .2.2
Akademiestraße 57, 2. Stock.Modistin ! Neblige Büglerin

ganz neu , 28 M ., Kameeltaschen mik
Roßhaar für nur 60 Dt. u. 65 M .
zu verkaufen . Beste Gelegenheit dazu .
814713 Schützenstr . 52 , Hth .

! ! Divan ! !
Chaiselongue , neu u . gebraucht , billig
abzugeben . Lessingstraße 51,3 . St .,
nächst der Kriegstraße ._ 814699

1 Sattel
nebst Zaumzeug ist billig zu ver <
kaufen . Näheres Lachuerstr . 10 ,

Stock, lin ks._ 814701
Guterhaltener Kinderliegwagen

mft Gummireifen und Fnßkästchen zu
verkanfe » . 814710

_ Uorkstraße 13 , 3. Stock.
Vierrädr . Kinderwagen mit

Gummireif , gut erh . , billig zu ver -
kaufe » . Grenzstr . 4 , 2 . St . 814705

teilen kinclen
Zimmer - Tapeziere M

gesucht . Gerwigstr . 10». 814694

Mtize MMWstt
auf Neusilber -Service eingearbeitet ,inde« dauernde u. lohnende Stelle ;
auch werden noch einige Lehrlinge
angenommen bei 5026a .3 .2

■ebrüder Ilepp ,
_ Ettlingen ._

Hu tüchtiger 5083a .2.2

Installateur
Ttr Hausleitungen per sofort für
Zetersthal (Baden ) gesucht .
’hilipp Hoizmann & Cie.,

G . m . b. H . , PeterSthal .

egen Umzug
find 2 Rutzbanm-Bette« mit
Roste, fast neu, billig zn ver¬
kanfe«, ebenso eine Diensttuäd-
chen-Bcttstelle mit Matratze . An¬
zusehen von 2—5 Uhr . Wald -
straße io e. 2. St. 10445 .2 2

ififfiliuetinrlifitfr
ein tüchtiger , hauptsächlich für Fraise -
maschine, kann sofort eintreten . 2.2

Adresse ist unter 5085 » in der
Exp , der „ Bad . Presse " zu erfahren .

>Xj
tadtkimdig und mit guten Zeugiiissen ,indet bei guter Bezahlung dauernde

Stellung . 10481
Kriegstraße 17,1 .

Eine tüchtige Modistin findet
bei gutem Lohn und guter Behand¬
lung per 1. oder 15. Oktober d. I .Saisonstelle» eventl. auch Jahres¬
stellung . Offerten unter Nr . 4982»
an die Exp, der „Bad . Presse" 3.3

F
l flotte Kellnerin,
1 Hotrlzimmermädchen,I mehrere Haus- u. Küchen-

Mädchen
sofort gesucht. 10422 .2.2Benes « Fuhr , Ritterstraße 6.
D M ASchiriiwsr

/ * für Hotels und Private ,Zimmer-, Haus - , Kinder- u . Knchen-
mädchen , Kellner , Köche , Haus¬
burschen, Diener finde « jederzeit guteStellen durch Urban Schmitt ,Haupt - Centralbureau , Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 3. '814429 .3.2----- Telephon 1293 . - - --

Köchin gesucht
z. 1. Oktbr . Zeugnisse, Anmeldungbis 14. September Tn . von Alt »rock , Karlsruhe , Leopold .
stratze 2 »._ 10462 .4.2
DOOOOOOOOOOD

Zimmermädchen- £
Gesuch ! §

Auf 15. September wird ein X
Mädchen gesucht , welches gut v
nähen und bügeln , kann und u
Zimmerreinigen gründl . versteht. X

- Näheres Kaisersträße 223 , v
0 2. Stock. 10446.2.2 0oooooooooooo

Ein Mädchen für alle häuslichenArbeiten bei guter Behandlung ge¬
sucht . Akademiestr . 28» p . 3.1

Mädchen-Gesuch.
Ein ordentliches Mädchen , das

kochen und alle häuslichen Arbeiten
verrichten kann , wird zu einer kleinen
Familie (Dame und Sohn ) auf 15.
Sept . od. 1 . Oktober gesiecht . Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden. Näh . Kaiserstratzc 56 ,3. Stock, zwischen 4—6 Uhr Nach-
mittags . 10465 .2.1

sowie Lehrmädchen sofort gesucht .
814696 Tn . Maisch , Adlcrstr . 28.

Tüchtige Büglerin,
sowie auch Näherin » ins Hans
gesucht. Zu erfragen unt. Nr.814620
in der Exped. der „ Bad . Presse ". 2 .2

Lehrling gesucht .
Suche zu sofortigem Eintritt als

Lehrling einen jungen Mann aus
guter Familie . Kost und Logis int
Hause. 4913a .7 .4
Robert Wacfeher ,

Eisenhandlung , Ettlingen .

Jünger Kaufmann ,
verh., der franz . und engl . Sprache
in Wort und Schrift mächtig , 10 Jahre
im Auslände thätig , sucht, gestützt aufl ». Res., Stellung als Corre -
spondent . Comptoirist»der Ver¬
käufer. Gest. Offerten unt. 8 4592
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Nockes .
Fränlei « , welches das Putz¬

machen erlernt hat , sucht behufs w.
Ausbildung unter kl. VergütungStelle .

Offerten unter Nr . 10304 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Junges , repräsentatioiiSf .Fräulein ,
welches momentan bei einem Onkel
in einer größeren Stadt Thüringensals Stütze der Hausfran beschäftigt
ist , sucht bald ähnliche Stellung in
Karlsruhe oder Umgebung .

Suchende reflcktirt nur auf dau¬
ernde und angenehme Stellung .

Offerten erbitte unter Nr . 5000 »
an die Exp , der „ Bad . Presse " . 3.2

, Junges gebild. Fränlei » . geprüfte
Kindergärtnerin , sucht für die Nach-
iilittagsstilllden Stelle zu Kindern .

Gest. Off. unt . 814692 an die Exp .der „ Bad . Presse " erbeten .

Ein ehrliches Dienstmädchen wird
auf 1 . Oktober gesucht . 814681 .2.2

Kronenstraße 47.

f Wim», tffi , !Ä
11 staurants und Gasthöfen . Lohn40 bis 70 Mark pro Monat .

Näheres durch K. Tröster ,« renzstraße 17. 10380.2,2

Junger Kaufmann,
in allen Comptoirarbeiten , wie Buch¬
führung , Korrespondenz, Maschinen¬
schreiben firm , sucht bei bcscheideuen
Ansprüchen für Karlsruhe per I . Ok.
tober er. Stellung . Gest. Offerten
beliebe man unter Nr . 814665 an die
Erped . der „ Bad . Presse" zu richten.

Einfaches Fräulein , in der Colo-
nialwaarenbranche cingearbeitet , sucht
passend« Stelle .

Off . unt . 614708 an die Exp. der
„ Ba d. Presse '

_

Ein machen
aus guter Familie , das die Badische
Handelsschule von Frey in
Karlsruhe besucht hat , und sich in
sämmtl . Fächern der Buchführung ,Correspondeuz» hauptsächlichaber in Stenographie und
Maschinenschreiben ausgebildet
hat , sucht auf den 15. September od .
später auf einem Bureau od . sonstigen
Privatgeschäft Stellung , am liebsten
in Karlsruhe . Offerten unter 5043»
an die Exp , der „ Bad . Presse". 6 .4

Zunge » Mädchen , evang ., welche»
nähen u. bügeln kann, sucht nach aus¬
wärts Stelle in gut . Hause zu Kindern
auf 1 . Ott . Zu erfr . Ostendstr . 5 ,3. Stock , Karlsruhe . 614654 .2.1

Eine junge strebsam« Fra « suchtStelle im Waschen u. Putze ». Zu erfr .
Lesfingstr . 5V, parterre . 814659

Kapellen straße 42 ist eine Zwei -
>' ( zimmcrwohuuug im Hinterh .
(Neubau ) auf 1 . Oktob . zu vermiethen .
Zu erfr . ebendas. 3 . St . , l . 814647
LLlauprechtstraße 16 , nächst der
«V oerL Karlstraßc und elektr. Bahn ,
ist eine schöne Wohnung , bestehend
aus 4 Zimmern , sowie eine solche
von 3 Zimmern nebst allem sonstigen
Zugehör auf 1. Oktober billig zu
vermiethen. Näheres im 2. Stock
zu erftagen ._

6721 *

Hllarienstraße 70 ist eine schöne
Mausardeuwohuung» zwei

Zimmer und Mche , sofort od 1. Ott .
zu vermiethen. 814703 .10.1

Näheres 2. Stock._
HSankestraße 3 sind zwei 3 -Zimmer -
'J *' Wohnungen auf l . Oktober z«
vermiethen . Zu erfragen Luisen»
straße 87, 1. Stock. 814633 .4.2
b >chwanenstr. 34 , nächst der Kronen -

straße , ist eine Mansarden »
Wohnung, 3 Zimmer , Küche, Keller,
für gleich oder später zu vermiethen .
Auskunft 2. St . l ._ 814531 .5.4

2 - und
— , , - - - ^ . .. ii nedst

Zugehör und ebenso eine Helle Werk¬
stätte mit Magazin per 1. Oktober
billig z« vermiethen .

Näheres daselbst im 2 . Stock , rechts ,
oder Körnerstraße 37. 814630 .2.1

BersetznngShalber ist Marien¬
straße 68», 2. Stock, eine schöne
Wvhnnng mft 3 Zimmern nebst Zu»
behör sof. od - später zu venn . 6 »" " .«.-

(Illaldstraße 60 ist eine Hoch »
parterre. Wohnung mft 5

Zimmern , Küche und Zugehör auf
1 . Oktober z« vermiethen.

Zu erftagen 2 Treppen . 8268 *

HWielandtstraße 10 ist auf 1. Ott
i Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche, Keller und Spcicherraum zu
vermiethen. 814623

Näheres daselbst im Laden . 2iS

3ähringerstraßc 35 find 2 Mausav»
denzimmev mit Küche sogleich

oder auf 1 . Oktober zu vermiethe ».
Zu erfragen 1. Stock. 814598,2 .2

ihlburg Eine schöne Mau -
fardruwohnung von 2 Zim¬

mern , Mche , Keller, ist auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh . Sedanstr . 11 ,
parterre ._ B14155 .5 .5
ckLrrünwinkel . Bürgerstr . 19,2 .St .,™

sind 2 Wohnungen vo« je
3 Zimmern und Küche nebst Zubchör
preiswcrth zn vermiethen. 814626L .2

Untergrombach.
Z« vermiethen der 1. Stock

memesNeubaues (Lade « «. SZimmer
rc.), evtl , auch das

^
aus zu verkrmist« .

814205 .3.3 Traut » »«».

luvormiotlien :
Ein schöner 9266*

Laden
mit Wohnung zn vermiethen .

Zu erftagen Winterstraße 8 » .

Waldstratze 33,
! mit 2 oder mehr Nebenräumen ,
zu Bureau , Magazin oder
Wohnung geeignet, preiswcrth
zu vermiethe«. 6023*

ft . Fraessle »
Waldstraße 83, 2. Stock.

HerrMs- Wchm.
DurlacherAllee Nr. 11 ist der

4 . Stock , bestehend aus 5 Zimmern ,
Badezinnner und reichlichem Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermiethen. Ein -
zufehen von 10—12 und 2—6 Uhr.
Näheres Karl -Wilhelmst . 3, II . ,95»*

2-Zimmer -Wohnungen
im neuen Haufe in Mühlbnrg billig
z» vermiethen . Näheres bei

3E3 - IPitsoli ,9119 Eisenbahnstr . la , III .

Kaiser -Allee 145
ist im Hinterhaus eine Zwei -
zimmerwohnnug mit Küche rc .
sofort oder baldigst billig zu
vermiethe « . Preis 186 Mark
mit Wasser . Z « erfragen im1. Stock . Ebendaselbst ist im
2 . St . eine Dreizimmerwohnung
z« veriniethe » ._ 10452.3.2

Mkademirstr . 28 , IV ., ist ein schöner4+ Zimmer , leer oder einfach wöb-
liri, zu vermiethen. 814709

,in großes , heizbares , mnnöblirtrs
' Zimmer , auf die Straße gehend,

ist ans 1. Oktober z « vermiethe « .
Näh . Schwanenstr . 30 , III . 814704
lktin große», heizbares , umnöblirteS^ Zimmer ist billig z« ver¬
mietheu . Zu erfragen Dnrlacher-
Allee 41 , 5. Stock. 814702
Neffingstraße 38 , 2. Ä ., find zwei~ freund!, möbl. Zimmer mft
Pension sofort zu vermiethen.

Ebendaselbst können noch einige
Herren an gutem Mittags tisch
theilnehmen._ 814700
HHarkgrafenstraßr 2. Stock , ist•" •' ein schön uröblirtes Zimmer,
Centrum , an ruhigen Herrn Beamten
od. Kauftnann zu vermiethen . B 1*59?
Mitterstraße 32 , Hinterh . 2. Stock,

ist ein gut möblrrtes Zimmer an
Herrn auf 1. Oktob. zu vermiethen .

Müppurrerstraße 92 », 5. Stock , istol ein möblirtes Zimmer mit einem
oder zwei Betten an Arbeiter oder
Fräulein zu vermiethen . 814632 .2L

Schützenstratze 23. parterre , werden
zwei solide Arbeiter in Kost und

LogiS angenommen . 814576 .3L
gl > erderftraße Nr . 60, ist ein gut

möblirtes Zimmer billig ja
vermiethen. 814691

GroßeWerkstatträume
im Haufe Adlerstraße Rr . 8 » im
Ganzen oder getheilt per 1. Oktober
z« vermiethen . Näh . daselbst im
2. Stock, Vorderhaus . _ 9064 *

In Mühlbnrg
wird eine Wohnung von 4 bis

Meiiinfi* kg. 1. 6taf,
gesucht . Kl. Haus zum Alleinbe¬
wohnen bevorzugt.

Offerten unter Nr . 10464 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

ist eine 3 -Zimmer - Wohnung mit
Zubehör . Gas rc. , zum 1. Oktober
zu vermiethen . 814463 .5.3

Wohnung
von 3 Zimuiern und Zubehör auf
1 . Oktober oder später zu vermiethen.
Göthcstraße 28 . 10396 .2 .2
(^ aiferstraße 49 ist der 2 . Stock

mit Balkon , 4 geräumigen Zim¬mern , Küche u . Keller , auf 1. Oktbr .,desgleichen ohne Balkon im 4 . Stock
auf sofort od. 1. Oktbr . und im Hinter¬
haus der 2 . Stock , 2 Zimmer , Küche
u. Keller auf 1. Okt. zn vermiethen .

Näheres im Laden . 814698

Gesucht wird von einem Fräulein
ein einfach möblirtes Zimmer in
anständigein Hause mit oder ohne
Pension . Offerten unter 814667 an
die Exped. der „ Bad . Preffe ". 2L

Zimmer -Gesuch.
Zwei einfach müblirre Zimmer

niit Kochofcn werden von 2 jungen
Leuten zu miethen gesucht . Mittel¬
stadt oder Weststadt bevorzugt .

Offerten unter Nr . 814842 au die
Exped. der „Bad . Presse ". 32
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Kurlsriher DchWM- y. ßchll«ieiitDbrik,
einzige Zabril dieser Branche in Karlsruhe,

Mpp
*

mratM58 R . Aslkmüller n
'
^ L «

empfiehlt
I«. Dachpappen in 6 verschiedenen Gotten, Holzeemeut,A- Phaltdachpappe « , Jsolierplatten , Dachlack, fertige Lin¬

deckungen von Dachpappe« und Holzcement.
NS . Eine Partie Ausschuß. Dachpappe« werden per Meter

zu 15 Pfg . abgegeben. 8959 .6.4

»oooooooooooooooa’ilhelm Graf, °
0 Maschinenbau - Anstalt Karlsruhe , 8

Viktoriastrasse 13. Q
Specialitäl : fS

TraMBiSSiOBUlllageD naoli Seiles and X
allen anderen Systemen . Biagschmier - y

lager . Schmiedeiserne1- u . 2- Q
♦heilige Riemenscheiben bis X

4000 mm Durohmesser. V
Eiarlchtnng ganzer masc i - Qneiler Anlagen . X
Speisen - und Lasienanlsltge v
für Hand-, Krat 't- und elek- ft

triscben Antrieb . atä ? Packspindeln und hydrani . v
Pressen . Q

J voti Sodawasser u . dergl., X
.- R .-P . Nr. 11501 . v

Q Beparatnren an Dampfmaschinen und Motoren, sowie completten QX Maschinetitheilen . AnstShrnng vsn Hebel- und Dreherarbetlen X
f bis zu den schwersten Stücken. U
l — Kostenberechnung und Voranschlag gratis . — 2814 fl
jCXX > O » OOf » OOOOOOOOOOOOO0

Automatische Maschinen zur Bereiten
sowie kohlensauren Bädern .

10 -jährige Dauer¬
leistung . 9428

Solideste aller
Schreib maschinen .

A. Beysrlen & Go.,
Iisntmstr . 12 .

Gänselebern
Mrden vom 10. September an fort¬
während angekauft. Krenzstr. 1V ,
Hei der kleinen Kirche. 10145*

Wer V Stellung
verlange unsere »enesle Vakanzenliiie .
« . Hoffman » L tio ., Hannover,

Heiligerstr. 48 . 4930a

Durch Telbstfabrikatio « und
nur direkte größere Kassa - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 M an
Haar-Matratzen von . 40 „ „
Bettstellen von . . . 12 „ „
Franz . Bettstellen von . 25 „ „
Waschkommoden von . 18 * „
Waschkommoden, polirt,
mit schönen Beschlägen
und Marmorplatten von 45 „ „

Nachttische von . . . 6 * „
Schränke , cinth. , von . 15 „ „
Kamceltaschcndivan von 80 „ „
Sopha -Tische von . . 15 „ „
Sopha , in guter solider
Arbeit von . . . . 35 » »

Gallericschränke von . 25 „ „
Vertiko, mattn .blank , von 36 „ „

20 —30 vollständige Schlafzimmer-
Einrichtungen für Hotels und

Private stets auf Lager.
GanzeAussteuernwerden besonders

berücksichtigt . — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer-Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Dicustcil . — Sämmttiche Kasten- und
Polstermöbclfind nur gute , sol . Arbeit .

Ansicht gerne gestattet .
GustavJnckeland ,

Purtacherstrahe 1 u. 3.
Rach Uebereiukuuft Theil-

zahlung gestattet . 19505 .82

stetrolrem-
Lampen

in großer Auswahl,

AllMlllttMtll
von Mk. 1 .60 an

10.8 empfiehlt 9063

Edmund Eberhard,
Ludwigsplatz 40 b.

Räumungs-Ausverkauf wegen Umzug.
Da der Umzug in meine neuen Verkaufsräume

Kaiserstrasse 207
nahebevorsteht, währt derRäumungs - Ausverkauf nur noch kurze Zeit .
Ich gewähre auf Teppiche . 25

. einen Posten Vorhänge . . 20 '
» Weisswaaren,Wäsche

und andere Artikel 10 u . I5°
|0 Rabatt .

Die Anfertigung von Leib- und Bettwäsche erleidet keine Unterbrechung.

Franz Tauer ,
Kaiserstr . 185 , Eingang im Hausflur.

Rabatt . I
n

10372 .3.2

Kohlen-
und

Holz-
Handlung

von

vvv s *
Sägerei

und

Spaiterei .
Prompte und reeiie Bedienung .

Bad -Kttenlieimniunster Ht . Idan «3oltn .
Endpunkt der Lokalbahn Rhein-Ettenheiwmünster. ZweigstationOrfchweier

der badischen Hauptbahn. Bahnhof in nächster Nähe des Hotels.
-Zn dem licblidicn Mnusterthale gelegen, , gegen Norden , Osten und

Süden durch Berge geschützt . Herrliche Laub- und Nadclholzwälder und
reich an schönen , bequemen Spaziergängen und Ausflügen . Ruhiger, an¬
genehmer Landaufenthalt, gesunde, staubfreie Luft.

Billigste PenfionSpreise. — Vorzügliche Badeeinrichtnng.
Weitere Auskunft ertheilt gerne der Besitzer

3489a.i5.i4 Leop . Geiser .

Htmuklei-tt
»ach Maaß

liefert in kürzester Zeit
unter Garantie für guten
Sitz zu mäßigen Preisen
Leonhard Gretz

Werderstratz« 81
Lager moderner Stoffe.

Dgnifttt wldcn unt. strengst. DrScr .L'lllliku u . best. Verpfl. Aufnahme bet
Fra « t.nvlr«nl»»ol», Hebamme,

Scheffelstrabe 48, 4 . Stock.

T . Delpy ,
Herreutraane 17 , neben

Altschüler ,
empfiehlt als Speci&Iität :

Perücken , Toupets n . Scheitel
sowie ’Sflrnfrisuren,

der Natur täuschend nach-
9363 gearbeitet. 10.6

Zöpfe, Haartheile nnd Lochen
aus unzerstörbarem Kraus¬
haar , federleicht , dieselben
brauchen niemals mehr

aufgebrannt zu werden.

lern ■,layiF ;-..
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